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Der Ball der Stadt Wien 1938.
Als Fest der Wiener Eleganz, der offiziellen Welt, des

Wiener Bürgertums , als Sammelpunkt von Schönheit, Ju¬
gend und Lebensfreude, kurz als repräsentatives Ballfest der
Bundeshauptstadt Wien lebt der Ball der Stadt Wien seit
vier Jahren wiederum im Bewußtsein der Wiener Bevölke¬
rung . Auch diesmal soll der Ball ein echt wienerisch-bürger¬
liches Fest werden, eine rauschende Symphonie von Farben
und Klängen, ein lebendiges Zeugnis für die hohe Kultur des
Wiener Gewerbes, den Wiener Geschmack, den Wiener Kunst¬
sinn, beredter Ausdruck für den Lebenswillen der alten Tonau-
stadt. Eine Fülle umfassendster Vorbereitungen ist hicfür not¬
wendig, ungezählte Hände regen sich seit vielen Wochen, um
den Ball der Stadt Wien zu einem unvergeßlichen Ereignis
für alle Besucher zu machen und ihm einen Rahmen zu
geben, dessen Bild eindrucksvollerSchönheit Wohl kaum von
anderen Repräsentationsfesten erreicht werden kann. _

Wie im Vorjahr wird auch der diesjährige Ball der
Stadt Wien im großen Festsaal mit seinen Nebenräumen so¬
wie im Marmorsaal , dem kleinen Sitzungssaal, dem grünen
Salon , den Empfangsränmen des Bürgermeisters und außer¬
dem in der Vvlkshalle und im ganzen Rathauskeller, also in
vier Stockwerken des Rathauses, abgehalten. Die Brüstungen
der Saalgalerie und die hohen bunten Fenster werden mit
Schabracken geziert, die mit den Symbolen der Stände in
ihren Farben versehen sind. Alle Pfeiler werden der ganzen
Länge nach mit Fahnentüchern in den Stadtfarben verkleidet.
An der Längsseite der Turmnische aber baut sich die Estrade
auf, die, belegt mit kostbaren Teppichen, an ihren beiden
Seitenteilen von hohen Palmen und Pflanzenarrangemcnts
umsäumt wird. Hier wird sich auch die feierliche Zeremonie
der Überreichung des Ehrentrunkes der Stadt Wien an den
Bundespräsidenten abspielcn.

Seit jeher war der Ball der Stadt Wien wegen des
wundervollen Blumenschmuckes berühmt. Auch Heuer werden

Tausende von Primeln , Zyklamen und Azaleen sowie Hun¬
derte von Blütensträuchern, nicht zu vergessen die kleinen,
reizenden Sondergärtchen in den Nischen mit frischgrünem
Rasen und zarten Blumen, wie Maiglöckchen, Orchideen,
Tulpen, Hyazinthen, ein wahres Blütenwunder hervor-
zanbern.

Tie Säle werden für den Ball, der bekanntlich am 3. Fe¬
bruar d. I . abgehalten wird, um 19 Uhr 30 Minuten er¬
öffnet. Die Balleröffnung selbst erfolgt um 20 Uhr 30 Mi¬
nuten. Nach dem Einzug des Damenkomitees und des Herren¬
komitees erfolgt unter den Klängen der Bundeshymne der
Einzug des Bundespräsidenten und der Regierung, die von
den höchsten Würdenträgern , Beamten und Räten der Stadt
Wien in den Saal geleitet werden. Sobald der Bundespräsi¬
dent aus der Estrade Platz genommen hat, wird der 27. Ball
der Stadt Wien offiziell eröffnet. Nach dem Eröffnungstanz
des Jungdamen - und Jungherrenkomitees wird auch Heuer
nach althergebrachter Sitte dem Staatsoberhaupt der Will¬
kommtrunk gereicht werden, der beste Wiener Heurige. Dieser
Wein wird dem Bundespräsidenten in dem altehrwürdigen
Pokal kredenzt, aus dem schon Kaiser Franz Joseph ge¬
trunken hat.

Die Eintrittskarte zum Ball der Stadt Wien kostet 20 8,
die Galeriekarte 30 8. Die Eintrittskarten werden nur gegen
Einladung ausgegeben. Die Ausgabe der Eintrittskarte er¬
folgt im Präsidialbüro der Stadt Wien  im
Neuen Rathaus täglich von 9 bis 14 Uhr und von 17 bis
19 Uhr sowie in den Wiener Bezirkshauptmannschaften an
Werktagen von 9 bis 12 Uhr. Wie bereits bekannt, erscheinen
zum Ball der Stadt Wien die Damen in großer Balltoilette,
die Herren in Frack oder Uniform. An dem Ball werden der
Bundespräsident, das diplomatische Korps, die geistlichen
Würdenträger , die Spitzen des Offizierskorps und der Be¬
amtenschaft sowie zahlreiche Persönlichkeiten aus der Kunst-
und Gelehrtenwelt teilnehmen.
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Gesetzblatt der Stadt Wien.
Das am Ai. Jänner !038 ausgegebene5. Stück des Ge¬

setzblattes der Stadt Wien, Jahrgang 1938, enthält die Ver¬
ordnung des Bürgermeisters vom li. Jänner 1938 über die
Wiederverlautbarung des Wertzuwachsabgabegesetzes.

Wiener Schulbezirk ; Inspektionseinteilung.
Das Bnudesministerium für Unterricht hat nach¬

stehende Jnspcktionseinteilung im Wiener Schulbezirk ge¬
nehmigt:

I. Jnspektionsbezirk.
V.-2 .-J . Reg.-Rat Hans Ernst Buh.

Amtssitz: l ., Tr .-Jgnaz -Seipel-Ring l (Stadtschulrats¬
gebäude).

Inspektion aller Volks-, Haupt- und Sonderschulen des
7. Gemeindebezirkes und die Führung der Amtsgeschäfte des
l. Jnspektionsbezirkes.

II. Anspeltionsbezirk.
B.-S .-J . Reg.-Rat Josef Güttcr.

Amtssitz: 2., Karmclitergasse 9.
Inspektion aller Volks-, Haupt- und Sonderschulen des

l . und 2. Gemeindebezirkes und die Führung der Amts¬
geschäfte des II . Jnspektionsbezirkes.

III . Jnspektionsbezirk.
B.-S .-J . Reg.-Rat Edgar Weyrich.
Amtssitz: 3., Karl -Borromäus -Platz 3.

Inspektion aller Volks-, Haupt- und Sonderschulen des
3. und 11. Gemeindebczirkes und die Führung der Amts
geschäfte des III . Jnspektionsbezirkes.

IV. Jnspektionsbezirk.
, B.-S .-J . Dr . Gustav d e M artin.

Amtssitz: IO., Kcplerplatz 5.
Inspektion aller Volks-, Haupt- und Sonderschulen des

10. Gemeindebezirkes und die Führung der Amtsgeschäfte des
IV. Jnspektionsbezirkes.

V. Jnspektionsbezirk.
B.-S .-J . Reg.-Rat Johann Kaindlstorfer.

Amtssitz: 12., Schönbrunner Straße 259.
Inspektion aller Volks-, Haupt- und Sonderschulen des

12. und 14. Gemeindebezirkes und die Führung der Amts¬
geschäfte des V. Jnspektionsbezirkes.

VI. Jnspektionsbezirk.
B .-S .-J . Karl Schimka.

Amtssitz: 13., Hietzinger Kai 1.
Inspektion aller Volks-, Haupt- und Sonderschulen des

13. und 15. Gemeindebczirkes und die Führung der Amts¬
geschäfte des VI. Jnspektionsbezirkes.

VII. Jnspektionsbezirk.
B .-S .-J . Franz Bartl.

Amtssitz: 16., Richard-Wagner-Platz 19.
Inspektion aller Volks-, Haupt- und Sonderschulen des

8. und 16. Gemeindebezirkes und die Führung der Amts¬
geschäfte des VII. Jnspektionsbezirkes.

VIII. Jnspektionsbezirk.
B.-S .-J . Reg.-Rat Tr . Franz Swoboda.

Amtssitz: 18., Martinstraße 100.
Inspektion aller Volks-, Haupt- und Sonderschulen des

9., 17. und 18. Gemeindebezirkesund die Führung der Amts¬
geschäfte des VIII . Jnspektionsbezirkes.

IX. Jnspektionsbezirk.
B.-S .-J . Dr . Hermann Wiessu  e r.

Amtssitz: 20., Brigittaplatz lO.
Inspektion aller Volks-, Haupt- und Sonderschulen deS

l9 . und 20. Gemeindebezirkesund die Führung der Amts¬
geschäfte des IX. Jnspektionsbezirkes.

X. Jnspektionsbezirk.
B.-S .-J . Johann Z i e r l.
Amtssitz: 21., Am Spitz 1.

Inspektion aller Volks-, Haupt- und Sonderschulen des
21. Gemeindebezirkes und die Führung der Amtsgeschäfte des
X. Jnspektionsbezirkes.

XI. Jnspektionsbezirk.
B.-S .-J . Heinrich Obendvrfer.

Amtssitz: 5., Schönbrunner Straße 54.
Inspektion aller Volks-, Haupt- und Sonderschulen des

4., 5. und 6. Gemeindebczirkesund die Führung der Amts¬
geschäfte des XI. Jnspektionsbezirkes.

Diese Neueinteilung der Jnspektiousbezirke ist am
24. Jänner 1938 in Kraft getreten.

Stadtschulrat für Wien:
Ter zweite Präsident:

Krasser  e . h.

Haus - und Betriebsordnung für den Schroeine-
schlachthos der Stadt Wien.

(M.-Abt.42/1314/37.)
Gemäß der §8 35 und 46 der Wiener Stadtordnuug wird

die nachstehende Haus- und Betriebsordnung für den Schweine
schlachthof der Stadt Wien erlassen:

Zweck des Schlachthofes:

Der Schweineschlachthos der Stadt Wien ist zur Schlach¬
tung und Aufarbeitung von Schweinen bestimmt.

Betriebszeiten:
82.

Ter Schlachthof ist für den Schlachtbetrieb an Montagen
und Freitagen von 6 Uhr bis 14 Uhr, an Samstagen von
6 Uhr bis 12 Uhr, au den übrigen Werktagen der Woche von
6 Uhr bis 18 Uhr geöffnet, an allen Sonntagen und gesetz¬
lichen Feiertagen jedoch, soferne nicht Ausnahmsbestimmun¬
gen erlassen werden, geschlossen.

Die Tiere sind derart rechtzeitig zu töten, daß mit Be¬
triebsschluß sämtliche Schlacht- und Aufarbeitungsarbeiten so¬
wie jene Reinigungsarbeiten , die mit der Schlachtung in Zu¬
sammenhang stehen, beendigt sind.

Die Vornahme von Notschlachtungen und das Auf¬
arbeiten notgeschlachteter Tiere ist an die Betriebszeit nicht
gebunden.

In besonders berücksichtigungswürdigen Fällen oder aus
veterinär -polizeilichen Gründen kann die Schlachthofleitung
das Schlachten der Tiere auch außerhalb der Betriebszeit be¬
willigen.

Für jede Überschreitung der Betriebszeit ist — unbe¬
schadet einer Bestrafung nach 8 31 im Falle der Eigenmächtig¬
keit — das hiesür festgesetzte Entgelt zu entrichten (Kund¬
machung des Bürgermeisters vom 29. Februar 1936, betref¬
fend die Viehmarkt-, Fleischmarkt- und Schlachthofentgelte,
Gesetzblatt der Stadt Wien Nr . 13/1936).

Der Betriebsschluß wird eine Viertelstunde vorher durch
ein Glockenzeichen bekanntgegeben.

Für die Kühlraumbenützung gelten Sonderbestimmungen.
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Schlachthofpartcicn:
8 -;.

Der Eintritt in den Schlachthof ist gestattet:
n) Amtspersonen in Ausübung ihres Dienstes,
l>) Fleischhauern nnd Fleischselchern,
<> amtlich zugelassencn Lohnschlächtern und Elehilfen

(88 l und 2 der Magistrats -Kundmachung vom 28. August
1935, M.-Abt. 42/l «;00/34, betreffend die Lohnschlachtungen
in den Schlachthöfcn der Stadt Wien, in der Kontumazanlagc
und im Seuchenhof),

ä) Personen, die sich gewerbsmäßig mit der Reinigung
von Därmen beschäftigen,

«) Personen, die sich gewerbsmäßig mit der Verfrachtung
von Schlachtungsprodnktenaller Art aus dem Schlachthof be¬
schäftigen,

k) Personen, denen Räumlichkeiten im Schlachthof
dauernd oder vorübergehend gegen Entrichtung der vorgc-
schricbenen Entgelte zugewiesen sind,

g) Personen, die zu den unter b), ck), v) und k) genannten
Gewerbetreibenden in einem Arbeits- oder Angestclltenver-
hältnis stehen,

b) Personen, die als Mieter von Räumlichkeiten im
Schlachthof einen Mietzins entrichten sowie deren ständigen
Hausgenossen,

i) Personen, die in dxr Freibank beschäftigt sind,
k) Personen, die in den Schlachthof Fleisch, das zur

bakteriologischen Untersuchung bestimmt ist, einbringen.
Den unter b) bis k) genannten Personen ist jedoch der

Eintritt in den Schlachthof nur gestattet, wenn sie sich mit
einer gültigen E i n t r i t t s b e w i l l i g u n g ausweisen.

Andere Personen bedürfen zum Eintritt in den Schlacht¬
hof einer besonderen Bewilligung, die von der Schlachthof¬
leitung für einen bestimmten Zeitraum jeweils erteilt wer¬
den kann.

Eine besondere Bewilligung des Magistrates ist erforder¬
lich für die Besichtigung des Schlachthofes, für Lichtbild- und
Laufbilderanfuahmeu.

Markthelferu gemäß 81 der Magistrats -Kundmachung
vom 25. Jänner 1936, M .-Abt. 42/1600/1/1934, ist der Ein¬
tritt in den Schlachthof und der Aufenthalt in demselben nur
insoweit gestattet, als dies zum Eintrieb der Tiere in die
Stallungen oder Borbuchteu unbedingt notwendig ist. Das
Betreten der Schlachtkammern, Aufarbeitungs- und Kühl¬
räume ist den Markthelfcrn ausnahmslos  verboten.

Eintrittsbewilligung:
Ausstellung und Einziehung.

84.
Tie Eintrittsbewilligung wird von der Schlachthofleitnng

ans eine bestimmte Dauer ausgestellt.
Gewerbetreibende haben sich bei der Ausstellung erst¬

malig mit dein Gewerbeschein, später mit der Eintrittsbewilli¬
gung auszuweisen.

Alle übrigen Personen haben sich mit einem Personal¬
dokument (Erkennungskarte mit Lichtbild, Führerschein, Lohn-
schlächterlizeuz usw.) auszuweisen.

Tie im 83 , lit . gst, genannten Personen haben außerdem
den Nachweis für den Bestand eines Arbeits- oder Ange-
stellteiwerhältnisses durch eine gültige Bestätigung (Mit¬
gliedskarte) ihrer zuständigen Krankenversicherungskasse zu er¬
bringen.

Für die Eintrittsbewilligung sind die Kosten von den
Parteien zu ersetzen.

85.
Die Eintrittsbewilligung ist eine öffentliche Urkunde und

nicht übertragbar . Nachahmung wird strafrechtlich verfolgt.

Die Eintrittsbewilligung ist bei Betreten des Schlacht¬
hofes unaufgefordert und offen dem Torwort vorzuweisen
und über dessen Verlangen zur Überprüfung zu übergeben.

Der Verlust der Eintrittsbewilligung ist der Schlachthof¬
leitung unverzüglich anzuzeigen.

86.
Die Eintrittsbewilligung verliert ihre Gültigkeit
1. mit dem Ablauf der Zeit, für die sie ausgestellt wurde,
2. durch die Rücklegung oder die Entziehung des Ge¬

werbescheines,
3. durch die Auflösung des Arbeits- oder Angestellten-

verhältnisses,
4. durch die Ausschließung aus dem Schlachthof (Schlacht-

hofverboN für die Tauer dieser Maßnahme (8 30, Absatz3 ff.,
der .Haus- und Betriebsordnung),

5. durch den Verzicht oder den Widerruf,
6. durch die Auflösung des Bestandverhältnisses, durch

den Verzicht auf die Benützungsbewillignng oder durch den
Ablauf der Dauer derselben für Räumlichkeiten im
Schlachthof.

In allen diesen Fällen ist die Eintrittsbcwilligung von
ihrem Inhaber der Schlachthofleitungunaufgefordert zurück-
zustellcn und von dieser einzuziehen.

Lohnschlächter.
87-

Zur Betätigung als Lohnschlächter oder zur Verdingung
als Lohnschlächtergehilfe ist eine besondere Bewilligung ge¬
mäß 8 1 der Magistrats -Kundmachung vom 28. August 1935,
M.-Abt. 42/1600/34, erforderlich.

Ordnungsvorschriften:
88.

Unreinlich gekleidete Personen, ferner Personen , die
trunken oder mit ansteckenden oder ekelerregenden Krankheiten
behaftet sind, ist der Eintritt in den Schlachthof — unbe¬
schadet einer Eintrittsbewilligung — verboten.

89.
Tie Schlachthofleitnng kann die den Schlachthof ver¬

lassenden Personen verhalten, sich über den berechtigten Besitz
der von ihnen getragenen oder auf Fahrzeugen geführten
Gegenstände auszuweisen.

81 ».
Während des Aufenthaltes im Schlachthof ist den An¬

ordnungen der Aufsichtsorgane unbedingt Folge zu leisten
und alles zu unterlassen, was eine Gefahr für das Leben
und die Gesundheit von Menschen und der im Schlachthos
untergebrachten Tiere herbeizuführen oder zu vergrößern ge¬
eignet ist.

Das untätige Beisammenstehenvon im Schlachthof be¬
schäftigten Personen sowie das zwecklose Umhergehen und
Verweilen im Schlachthof über die Zeit der notwendigen Be¬
schäftigung ist untersagt.

811-
Das Hausieren im Schlachthof ist verboten.

812-
Unreine oder faulende Gegenstände dürfen in den

Schlachthof nicht eingebracht werden.
Kleider dürfen in den Arbeitsräumen nicht abgelegt

werden, sondern sind in den vorhandenen Kleiderablagen zn
hinterlegen.

Fahrzeuge, auch Fahrräder usw., sind auf den von der
Schlachthofleitnng bekanntgegebenen Parkplätzen aufzustellen.

In der Durchfahrt dürfen die Fahrzeuge nur während
der für das Ausladen erforderlichen Zeit stehen bleiben.

Das Mitnehmen von Hunden in den Schlachthof ist ver¬
boten.

Für die Beaufsichtigungder Fahrzeuge, Fahrräder usw.,
der Bespannung und der sonst mitgebrachten Gegenstände
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(Geschirr usw.) haben die Parteien selbst Sorge zu tragen.
Die Stadt Wien haftet weder für Beschädigung noch für
Diebstahl.

§13.
Jede Verunreinigung , die nicht eine Folge des Schlacht¬

betriebes ist, ist verboten.
Die Parteien sind verpflichtet, die von ihnen benützten

Räume und die in denselben befindlichen Einrichtungsgegen¬
stände und sonstigen Geräte nach Beendigung der Arbeiten zu
reinigen.

Wer diesen Vorschriften zuwiderhandelt, hat unbeschadet
der Anwendung der Strafbestimmungen die von der Schlacht¬
hofleitung bestimmten Kosten der Reinigung zu tragen.

814.
Das Rauchen ist in den Stallungen , Schlachträumen undBöden verboten.
Das Betreten der Böden ist nur bei Tageslicht gestattet.
Die Kellerräume dürfen nur mit genügend versorgtem

Licht betreten werden.
815.

Jede unnötige Lärmentwicklung ist verboten.
Insbesondere ist das unnötige Schreien beim Trieb der

Tiere sowie bei deren Schlachtung verboten.
816.

Die im Schlachthof verkehrenden Personen haften für die
von ihnen, ihren Bediensteten oder ihren Tieren verursachten
Schäden.

817-
Die bei der Schlachtung und Aufarbeitung beschäftigten

Personen haben sich nach Beendigung dieser Arbeit gründlich
zu reinigen.

Im Falle der Berührung von kranken Tierteilen hat
die Reinigung und Desinfektion über Weisung des Amtstier¬
arztes sofort zu erfolgen.

Das Arbeiten, Verweilen im Schlachthof oder das Ver¬
lassen desselben mit vollkommen oder auch nur teilweise ent¬
blößtem Oberkörper ist ausnahmslos verboten.

Betriebsvorschriften:
818.

Schlachttiere dürfen nur dann in den Schlachthof einge¬
bracht werden, wenn deren Einbringung durch die vorge¬
schriebenen Begleitpapiere gedeckt ist.

Für notgeschlachtete oder notzuschlachtende Tiere können
die Begleitpapiere ausnahmslos nachträglich, jedoch spätestens
24 Stunden nach der Einbringung des Tieres, beigebrachtwerden.

819.
Die zur Schlachtung in den Schlachthof eingebrachten

Tiere dürfen nicht mehr lebend fortgeschafft werden. Aus¬
nahmen kann die Schlachthofleitung bewilligen.

Eine Einstallung der Schlachttiere erfolgt nach den Wei¬
sungen der Aufsichtsorgane.

Die Schlacht- und Arbeitsstellen werden ausschließlich
durch die Schlachthofleitung zugewiesen.

Keine Partei erwirbt durch eine oder mehrmalige Zu¬
weisung einer Schlachtstelle, eines Arbeitsplatzes, eines Stalles,

eines Parkplatzes oder irgend eines Raumes im Schlachthof
das Recht auf wiederholte oder dauernde Benützung oder aufFreihaltung.

820.
^ Für die Einstreu, Fütterung und Tränkung der imSchlachthof untergebrachten Tiere haben die Besitzer selbst
Vorsorge zu treffen, widrigenfalls dies unbeschadet der An¬
wendung der Strafbestimmungen von Amts wegen auf ihreKosten erfolgt.

Die Fütterung hat an allen Tagen mit Ausnahme des
Einbringungs - oder Schlachttages zu erfolgen und muß eine
Stunde vor Betriebsschluß durchgeführt sein.

821.
Die Schlachthofräume und -einrichtungen sind mit Scho¬

nung und Sorgfalt und nur zu dem Zweck, für den sie be¬stimmt sind, zu benützen.
Den von der Schlachthofleitüng hinsichtlich ihrer Be¬

nützung getroffenen Anordnungen ist unbedingt Folge zuleisten.
Jede Handhabung der elektrischen Schalter und Kontakte

ist den Parteien untersagt ; die Dampf- und Wasserleitungs¬
hähne bei den Brühkesseln dürfen nur nach den Anordnungen
und unter Aufficht der Schlachthausbediensteten benütztwerden.

Die Geräte (Zangen) für die elektrische Betäubung der
Schweine sowie deren Zubehör (Steckkontakte, Kabel usw.)
dürfen nur von den im K24, Absatz3, genannten Personenbedient werden.

Für die Bedienung der bei der elektrischen Betäubung der
Tiere in Verwendung stehenden Geräte werden besondere
Vorschriften erlassen.

Die Stadt Wien haftet nicht für Beschädigungenan Ge¬
sundheit (auch Tod) oder Eigentum, die durch eigenmächtige
oder nicht vorschriftsmäßige Bedienung der elektrischen Be-
täubungsgeräte verursacht werden.

Kundmachungen oder andere Verlautbarungen dürfen
nur mit Zustimmung der Schlachthofleitung angeschlagenwerden.

822.
Alles, was geeignet ist, die genügende Ausnützung der

Schlachthofanlage zu verhindern, ist verboten. Hiezu gehört
insbesondere jede ungebührliche Verzögerung der Arbeit in
den Schlacht- und Aufarbeitungsräumen.

823.
Dem Eigentümer oder dessen Stellvertreter obliegt die

Überwachungder eingestellten Tiere sowie die Beaufsichtigung
der Schlachtung und der angefallenen Tierteile.

Die Stadt Wien haftet weder für Beschädigung noch für
Diebstahl.

824.
Die Schlachtung der Tiere hat unmittelbar nach dem

Eintrieb in die Schlachträume mit Vermeidung jeder Tier¬
quälerei zu erfolgen.

Die Tiere sind, bevor ihnen das Blut entzogen wird, mit
besonderen, nur diesem Zwecke dienenden Geräten (Zangen)
auf elektrischem Wege zu betäuben.
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Die elektrische Betäubung darf nur von den von der
Schlachthofleitung ausdrücklich hiezu zugelassenen Personen
vorgenommen werden.

Vor dem Einbringen in die Brühkessel sind die Luftwege
der geschlachteten Schweine mit einem Rachenkolben oder
anderen Vorrichtungen zu verschließen, um das Eindringen
von Brühwasser in die Lungen zu verhindern. Diese Behelfe
sind von den Parteien beizustellen.

Außerdem sind die geschlachteten Tiere unmittelbar nach
dem Ausweiden an beiden Hinterschenkelnmit einem deut¬
lichen Eigentumsstempel zu versehen.

§25.
Beim Schlachten und den damit verbundenen Arbeiten

dürfen nur körperlich geeignete und entsprechend geübte Per¬
sonen verwendet werden.

826.
Bei der Schlachtung und Ausarbeitung dürfen nur zweck¬

entsprechende, reine Geräte verwendet werden.
Zum Rühren und zum Transport des Blutes dürfen nur

vollkommen reine Geräte und undurchlässige Gefäße ver¬
wendet werden.

Die zur Verwendung gelangenden Geräte und Gefäße
müssen den Bestimmungen des Lebensmittelgesetzes und den
auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Verordnungen ent¬
sprechen.

Das Rühren des Blutes mit den Händen ist verboten.
Der Transport von feuchten Gegenständen in durch¬

lässigen Behältern ist verboten.
827.

Das bei der Schlachtung anfallende Blut sowie Magen-
und Darminhalt und sonstige Schlachtungsabfälle dürfen nicht
in die Kanäle entleert, sondern müssen in die hiezu be¬
stimmten Sammelbehälter gegeben werden.

Die Mägen und Gedärme dürfen nur in den Hiezu be¬
stimmten Räumen entleert und gereinigt werden.

Der Dünger sowie die beim Schlachtbetriebe sich er¬
gebenden Abfälle, der anfallende Magen- und Darminhalt,
ferner die Haare, Borsten und Klauen werden auf Rechnung
der Stadt Wien verwertet.

Vieh - und Fleischbeschau:
828.

Die amtliche Untersuchung und Begutachtung der in den
Schlachthof eingebrachten Tiere vor und nach der Schlach¬
tung hat nach den diesbezüglichen gesetzlichen Bestimmungen
über die Vieh- und Fleischbeschau zu erfolgen.

Bei Anfechtung eines tierärztlichen Gutachtens über¬
nimmt die Stadt Wien keine Haftung für die in diesem Fall
erwachsendenVerzögerungen und Schäden.

Schlachthosentgelte:
829.

Für die im Schlachthof zur Einhebung kommenden Ent¬
gelte sind besondere Vorschriften erlassen.

Besondere administrative Verfügungen:
830.

Im Schlachthof ist allen Personen ein anständiges Be¬
nehmen gegeneinander und gegen die Anstaltsorgane zur

uikirrlikim
1*! « ?ei'ssnsfi - oncl Sorten-aukmvk

f o e t 5 c t> e i » t

Pflicht gemacht; den Anordnungen der Schlachthofleitungund
ihrer Organe ist unbedingt Folge zu leisten.

Personen, die die Ordnung im Schlachthof stören, Un¬
fug treiben, den Anordnungen der Anstaltsorgane keine Folge
leisten, die Reinlichkeitsvorschriftennicht einhalten oder den
Schlachthof ohne gültige Eintrittsbewilligung betreten, sind
durch die Schlachthofleitung sofort aus dem Schlachthof zu
weisen.

In schwereren Fällen kann die Ausschließung aus dem
Schlachthof auf die Dauer von vier Wochen von der Schlacht¬
hofleitung verfilzt werden.

Diese Ausschließung kann von der Schlachthofleitungauch
verfügt werden, wenn >̂ie Eintrittsbewilligung mißbräuchlich
verwendet oder weitergegeben wurde.

Die Ausschließungauf eine längere Zeit als die oben er¬
wähnte bleibt dem Magistrat Vorbehalten.

Strafbestimmungen:
831 ..

Jade Außerachtlassung eines Gebotes oder eines Ver¬
botes dieser Haus- und Betriebsordnung bildet eine Verwal¬
tungsübertretung und wird mit Geld bis zum Betrage von
200 8 oder mit Arrest bis zu 14 Tagen bestraft.

Schlußbestimmungen:
832.

Diese Haus- und Betriebsordnung für den Schweine¬
schlachthof der Stadt Wien tritt am 15. Februar 1938 in
Wirksamkeit.

833.
Mit dem im § 32 festgesetzten Zeitpunkt tritt die Haus¬

und Betriebsordnung für das Schweineschlachthaus der Stadt
Wien vom 10. April 1930, M.-Abt. 42/759/29, außer Wirk¬
samkeit.

Vom Wiener Magistrat , Abt. 42,
im selbständigen Wirkungsbereich.

Lvnli 'alspsnlrass « ilsn Kvnisinil « lllfisn
Hauplsnslsll:  I ., >Vipp1ingers1rsüe 8 — 25 Lvveiganslsllen

vis Oemeinöe Vi/ien kaklet mit ikrem gesamten Vermögen kür alle Einlagen !n der Anstalt
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Flächernoidmungs - und Bebauungspläne.
Beschlüsse und Planbeilagen sind gegen Ersah der Vervielfältigungs¬
kost«» in derM.-Abt. 9 (Hauptkasse, Drucksortenverlag), 1., Neues Rat-

>Mis, Stiege 5, Hochparterre, erhältlich.

Kundmachungen.
M.-Abt. 23/2251/37, Plan Nr. 1202.

Unwesentliche Abänderung und Ergänzung des Flächenwidmungs¬
und Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der Sandleitengasse,
dem Nietzscheplatz, der Einslegasse, dem Gregor-Mendel-Platz, der Karl-
Metschl-Gasse und der Rosenackerftraße im 16. Bezirk. (Genehmigt init
Entschließung des Bürgermeisters voin 10. November 1937.)
M.-Abt. 23,3260/37, Plan Nr. 1230.

Abänderung des Bebauungsplanes für den Baublock nördlich
der Hütteldorser Straße zwischen der Pfaffenbergengasse und Waid-
hausenstraße im 13. Bezirk. (Genehmigt mit Entschließung des Bürger-
Meisters vom 22. Dezember 1937.)
M.-Abt. 23/3190/37, Plan Nr. 1231.

Unwesentliche Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebau-
ungsplanes für das Gebiet zwischen der ehem. Seyfriedstraße, Riepl-
straße und Sonnwendgasse im 10. Bezirk. (Genehmigt mit Entschlie¬
ßung des Bürgermeisters vom 25. Dezember 1937.)
M.-Abt. 23/3182/37, Plan Nr. 1238.

Ausschließung für eine Kleingartenanlage gegen Widerruf auf
den Grundstücken 641/9 bis-13, 642/15 und 645/12 Kat.-Gem. Simme¬
ring an der Grillgasse—Am Kanal im 11. Bezirk. (Genehmigt mit
Entschließung des Bürgermeisters vom 22. Dezember 1937.)
M.-Abt. 23/3787/37, Plan Nr. 1254.

Unwesentliche Abänderung und Ergänzung des Bebauungsplanes
für die LiegenschaftE. Z. 1915, Gdb. Penzing an der Linzer Straße
westlich der Ameisgasse im 13. Bezirk. (Genehmigt mit Entschließung
des Bürgermeisters vom 15. Jänner 1938.)

Vom Wiener Magistrat, Abt. 23,
im selbständigen Wirkungsbereich.

M.-Abt. 23/2036/37.
Kundmachung

betreffend die Auslegung eines Entwurfes  zur Abände¬
rung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes entlang der Psarr-
hosgasse zwischen Hintzerstraße und Sechsknigelgasse im 3. Bezirk.
M.-Abt. 23/2882/37.

Kundmachung
betreffend die Auflegung eines Entwurfes  zur Ergänzung
des Bebauungsplanesfür den Baublock Meidlinger Hauptstraße,
Sechtergassc, Vivenotgasse und Wilhelmstraße im 12. Bezirk.

-i:

Im Sinne des ß 2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien werden
die Entwürfe in der Zeit vom 31. Jänner  1938 bis zum 14. Fe¬bruar  1938 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Diese kann an allen Wochentagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
in den Amtsräumen der M.-Abt. 23, 1., Neues Rathaus, Stiege 5,
2. Stock, Ausbau, erfolgen. Innerhalb der Auflagefrist können von den
Eigentümern der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schriftliche
Vorstellungen eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrat, Abt.23,
im selbständigen Wirkungsbereich.

Gewerbeanmeldungen.
14. Jänner 1938.

Hcrmine Katharina Roidl, gewerbemäßige Aufbewahrung von
Fahrrädern, 5., Embelgasse1 (Holzplatz). — Hedwig Helene Metka.
Handel mit Kanditen, Zucker- und Zuckerbäckerwaren, Schokoladen,

'Sodawasser, Fruchtsäften, Marmelade» und Gefrorenem, 5., Ziegel¬
ofengasse 37. — Franz Scholz, Handel mit Büromaschinen, deren
Bestandteilen und Zubehör, Büromöbeln, BUrobcdarssartikelnaller
Art, Papier-, Schreibwaren und Zeichenrequisiten, 12., Schlögl¬
gasse 12. — Josef Kaiser, Raseur-, Friseur- und Perllckenmacherge-
werbe, 15., Sechshauser Straße 4. — Therese Hojas, Wäscher- und
Wäschebüglergewerbe, beschränkt auf die Übernahme und Borhang¬
spannerei, ferner Betrieb einer elektrischen Wäscherolle, 18., Gentz-
gasse 25. — Mathilde Skrabal, Pferdefleisch- und Selchwarenver¬
schleiß, 18., ,Karl-Beck-Gasse 14. — Therese Berthold, Wäschewaren,erzeugung, 1'8., Kreuzgasse 53. — Anton Kölbl, Handel mit Lebens-
Mitteln und Haushaltungsartikeln unter Ausschluß der in der Min.-
Vdg. vom 26. 10. 1934, B.-G.-Bl. II—326/34 angeführten Waren,

.18., Währinger Gürtel 73. — Karl Rauskolb, Kürschnergewerbe, 18.,
Währinger Straße 93. — Marie Holzinger, Kleidermachergewerbe,
beschränkt auf die Erzeugung von Damenkleidern, 18., Währinger
Straße 105. — Josef Ungerböck, Fleischselchergewerbe, 19., Döblinger
Hauptstraße 81. — Eduard Privoznik, Bäckergewerbe, 19., Silber¬
gasse9. — Eduard Privoznik, Handel mit Mehl, Grieß, Bäckereien,
Kanditen, Bröseln und Preßhefe, 19., Silbcrgasse 9.

15. Jänner 1938.
Seinwel Torten, Kinderwagenerzeugungunter Ausschluß jeder

Tätigkeit, die in den Berechtigungsumfang eines handwerksmäßigen
oder gebundenen Gewerbes fällt, 2., Obere Donauslraße 73. — Sieg¬
fried Stern, Handel mit Friseurartikeln, Artikeln für die Körper¬
pflege, Reklamegegenständen, Geschäftseinricktungs- und Aus¬
schmückungsartikeln sowie mit Heimsparkasien, Lesezeichen und Puppen
im großen unter Ausschluß des Handels mit den in der Artikclliste,
B.-G.-Bl. Nr. 11—326/34, angefiihrten Waren, 2., Obere Donau-
straße 81. — Etie Kohl, Kreditvermittlung mit Ausschluß der Hypo¬
thekardarlehensvermittlung, Vermögensverwaltung mit Ausschluß
jeder in den Umfang eines konzessionierten Gewerbes fallenden Tätig¬
keit und Geldverleihung. 2., Radingerstraße 17. — Josefa Juliana
Sokol, Alleininhaberin der Fa.: „Pokorny L Cie/, Handel mit
Steingut- und Tonwaren sowie mit Haus- und Küchengeräten,
2., Taborstraße 20A. — Franz Binder, Garderobehaltung, 3., ver¬
längerte Baumgasse, Schweineschlachthaus, St . Marx. — Feltr
Nath, Buchdruckergewerbe, 3., Rennweg 94. — Franz Joftf
Radl, Gedärmereinigergewerbe, 3., Viehmarktgasse1, Rinder¬
schlachthof. — Cornsl Suppan, Alleininhaber der Fa.: „Sup-
pan-Champignons-, Obst- und Gcmüsekulturen", Handel mit Weinen
und gebrannten geistigen Getränken, sämtlich in handelsüblich ver¬
schlossenen Gesäßen und Gebinden sowie mit Honig, Obstwein, Mar¬
meladen und landwirtschaftlicher. Produkten sowie mit Cham¬
pignonsbrut, 4., Rechte Wienzeile 21. — Viktor Seklehner, Allein-
inhaber der Fa.: „SeklehnerL Co.", fabriksmäßiger Betrieb einer
Autoreparaturwerkstätte, 5 , Redergosse1 (5., Schönbrunner Straße
56). — Anna Schmitt, Kleidermachergcwerbe, beschränkt auf die Her¬
stellung von Damenkleidern, 8., Stolzenthalergasse 13. — Heinrich
Maximilian Diamant, Handelsagentur, 9., Türkenstraße8. —
Eduard Anton Eisen, Handel mit Verpackungsmaterial und Ver-
packungsbehelfcn wie Klebeverschluß- und Spannapparaten, Signicr-
stempeln, Schablonen, Signiertuschen und dergleichen,10., David¬
gosse 96. — Johann Georg Martin Rull, Handel mit Baumateria¬
lien unter Ausschluß des Handels mit den in der ArtikellisteB.-G.-Bl.
II—Nr. 326/34, angeführten Waren, 10., verlängerte Eibesbrunner-
gasse, Zentrallager Herz-Baracke9. — Josef Korkisch, Konditoren-
gcwerbe, 10., Knöllgasse 41. — Antonia Drechsler, Handel mit Le¬
bens- und Genußmitteln und Artikeln des Haus- und Küchenbedarles
mit Ausschluß der in der ArtikellisteB.-G.-Bl. Nr. II—326-34, ange¬
führten Waren, 10., Quellenstraße 49. — Anna Oesterreicher, Gast-
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und Schankgewerbc in der Betriebssorm eines Gastwirtsgewerbes,
13., Feldkellergasse 14. — Hildegard Matjazic , Abhaltung von Re¬
klame. und Werbevorträgen für gewerbliche Erzeugnisse, 13., Pen-
zinger Straße 30. — Katharina Goldschmidt , Graphologie.
13., Schlotzberggasse 8. — Paula Skala , Wäschewarenerzeu¬
gung , 16., Abelegasse 19. — Herta Klengel , Handel mit Par-
siimerie-, Material - und Kurzwaren sowie mit Haushaltungs¬
artikeln , 16., Grundsteingasse 67. — Marie Schöfböck, Vorhang¬
spannen , 16., Hettenkofergasse 17 (Ecke Thaliastrahe 126). — Johann
Polivka , Webergewerbe, 16., Panikengasse 45 . - Anton Polenik,
Handel mit Herren - und Damenwäsche , Wolle , Woll - und Mode¬
waren , 17., Hcrnalscr Hauptstraße 111. — Franz Steinschaden , Han¬
del mit Wetzsteinen, Gasanzündern , Klebemitteln , Wetterpostkarten
und Mahnbriesdrucksorten , 18., Hockcgasse9. — Matthäus Schnitzer.
Erzeugung von Klebestofsen, 20., Bäuerlegasse 22. — Ernestine
Sigall , Handel mit Papier , Papierwaren , Schreib - und Zeichen¬
requisiten , 20., Gerhardusgasse 37. — Johann Rothenböck, Handel
mit Brennmaterialien unter Ausschluß des Handels mit flüssigen
Brennstoffen , 21., Salamandergasse 1.

17. Jänner 1938.
Dr . Robert Brünauer , Handelsagentur , 1., Bartensteingasse 3—5.

— Walter Beck, Klemverkaus von gebratenen Früchten , 1., Bellaria-
straße Ecke Museumstraße im Zuge der Bellariasrraße bei der dort be¬
findlichen Parkanlage . — Hans Landesmann , Großhandel mit
Textilwaren , 1., Dorotheergasse 7. — Julius Karps , Konzession nach
tz 15, Pkt . 4, der Gew.-Ordg ., zum Personentransport mit dem Platz-
krastwagen Nr . 177 mit den sich aus der Min .-Vdg . B .-G .-Bl.
156/37 (Autotaxiverordnung 1937) ergebenden Beschränkungen , 1.,
Graben 21—22. — Wilhelm Necker, Erzeugung von Parfümerien,
kosmetischen Präparaten und Badezusätzen unter Ausschluß jeder
Tätigkeit , die in den Berechtigungsumfang eines gebundenen , hand¬
werksmäßigen oder konzessionierten Gewerbes fällt , 1., Karlsplatz 1.
— Alfred Sonnenschein , Alleininhaber der Fa . : „Alfred Sonnen¬
schein", Handel mit Lebensmitteln und Kolonialwaren im großen,
1., Kohlmarkt 8—10. — Karl Kurcon , Naturblumenhandel , beschränkt
aus den Verkauf an Wiederverkäufer , 1., Kurrentgasse 12. — Bern¬
hard Bannet , Handel mit Vorarlberger Lorraine - und Kettenstich¬
stickereien, mit Wäsche, die mit diesen Stickereien versehen ist, und mit
strick - und Wirkwaren , 1., Lichtensieg 2. — Herbert Engel , Gold -,
Silber - und Juwelenarbeitergewerbe , 1., Morzinplatz 6. — Rudolf
Engel , Gold -, Silber - und Juwelenarbeitergewerbe , 1., Morzinplatz 6.
— Anton Finster !, Gemischtwarenhandel , 1., Naglergasse 9. — Kurt
Bachrich, Alleininhaber der Fa . : „A. Bachrich L Co .", Mieder¬
erzeugergewerbe, 1., Riemergasse 6. — Kurt Bachrich, Alleininhaber
der Fa . : „A. Bachrich L Co .", Handel mit Miedern , Schlüpfern,
mit Wäsche, Trikot -, Strick - und Wirkwaren aller Art und mit allen
zur Erzeugung dieser Waren gehörigen Rohmaterialien , 1., Riemer¬
gasse 6. — Kurt Bachrich, Alleininhaber der Fa . : „A. Bachrich L
Co .", Wäschewarenerzeugung , 1., Riemergasse 6. — Ing . Richard
Fonovits , Gesellschaft m . b. H., Herstellung von stromführenden
Kleinapparalen aus fertig bezogenen Bestandteilen unter Ausschluß
jeder in den Berechtigungsumfang eines handwerksmäßigen oder kon¬
zessionierten Gewerbes fallenden Tätigkeit , 1., Schottenring 30. —
Christian Genewein , Handel mit Textilwaren , 1., Stallburggasse 4.
— Josef Hofbauer , Raseur - und Friseurgewerbe , 1., Weihburggasse
18—20, Zentralbad . — Gyula (Julius ) Unger , Holzhandel
aller Art , 1., Weihburggasse 26. — Hermine Zeilingsr , Fluß - und
Seefischhandel , in der Ausübung beschränkt auf den 23. und 24. De¬
zember sowie Karfreitag und Karsamstag jeden Jahres , 6 .,. Dam-
böckgasse, Markthalle , Stand 86. — Leopold Nawratil , Mechaniker¬
gewerbe, 6., Wallgasse 6. — Ludwig Lengauer , Erzeugung von Likör,
Spirituosen und Fruchtsäften , 7., Burggasse 130. — Theresia Andrle,
Handel mit Handarbeiten , Nadler -, Wäsche-, Strick - und Wirkwaren
sowie einschlägigen Kurzwaren , 7., Kaiserstraße 40. — Johann
Kerschner, Kleinhandel mit Futtermitteln unter Ausschluß des Han¬
dels mit den in der Artikelliste, B .-G .-Bl . II —Nr . 326/34 , angeführ¬
ten Waren , 7., Karl -Schweighofer -Gasse 9. — Ing . Walter Kulka,
Vermittlung von Versicherungsgeschästen, 7., Lindengasse 7. — Offene
Handelsgesellschaft „Franz Zoglmann ", Handschuhmachergewerbe , 7.,
Lindengasse 57 . — Saul Groß , Großhandel mit Leder und Leder¬
waren , 7., Neubaugasse 17—19. — Ernst Gallia , Erzeugung von
Malzpräparaten , Backhilfsmitteln und Mehlverbesserungsmitteln auf
organischer Grundlage , 7., Neubaugasse 25. — Kurt Steiner , Han¬
delsagentur , 7., Neubaugasse 45. — Karl Anton Kobliöek (Kobli-
schek), Alleininhaber der Fa . : „Karl Koblischek", Handelsagentur , 7.,
Schottenseldgasse 35. — Johann Kerschner, Lastfuhrwerksgewerbe mit
Pferdebetrieb , beschränkt auf die Verwendung von einem Paar
Pferde , 7., Stiftgasse 19. — Lina Blau , fabriksmäßige Erzeugung
von Schuhen aller Art und deren Bestandteilen , 7., Westbahnstraße 33.
— Leopold Reinl , fabriksmäßige Erzeugung von Schuhen aller Art
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und deren Bestandteilen , 7., Westbahnstraße 33. — Ing . Ferdinand
Schindler , Baumeistergewerbe , 10., Hasengasse 32. — Jsak Hermann,
Handel mit neuen Möbeln aller Art , Wohnungseinrichtungsgegen¬
ständen sowie Büromöbeln , 15., Clementinengasfe 2. — Katharina
Ertl , Handel mit Lebensmitteln und Konsumwaren unter Ausschluß
des Handels mit der in der Min .-Vdg . vom 26. 10. 1934, B .-G .-Bl.
II —9kr. 326 (Artikelliste) angeführten Waren , 16., Eisnergasse 5. —
Franz Cochkar, Schuhmachergewerbe , beschränkt auf die Schuhober¬
teilerzeugung , 16., Herbststraße 50—52. — Andreas Spritzendorfer,
Handel mit Lebensmitteln und Konsumwaren unter Ausschluß des
Handels mit den in der Artikelliste B .-G .-Bl . II —Nr . 326,34 ange¬
führten Waren , 17., Rosenfleingasse 79. — Rudolf Robert Schiller,
Erzeugung und Reparatur von elektromedizinifchen Apparaten , be¬
schränkt auf den Zusammenbau fertig bezogener Bestandteile , 19.,
Boschstraße 19. — Valerie Strauß , Konditoreiwaren , und Frucht¬
sästeverschleiß, 19., Heiligenstädter Straße 95. — Rudolf Häusler,
Großhandel mit Obst, Gemüse und Agrumen , 20., Treustraße 38.

18. Jänner 1938.
Dr . jur . Erich Alfred Merton , Inhaber der Fa . : „Carl Greif,

Alleininhaber Dr . Erich Merton ", Konzession gemäß 8 15, Pkt . 1,
Gew .-Ordg ., zum Betriebe des Buchhandels , I ., Wollzeile 23. -
Rudolf Pahr , Großhandel mit Toiletteartikeln unter Ausschluß des
Handels mit den in der Artikelliste, B .-G .-Bl . Nr . 326/1934 , ange¬
führten Waren , 2., Lessinggasse 21. — Alfred Löwy , Handelsagentur,
2., Odeongasse 4. — Julius Zellnik, Betrieb zur Einstellung von
Kraftfahrzeugen (Garage ), 3., Am Heumarkt 10. — Johann Jany,
Tischlergewerbe , 3., Blütengasse 5. — Viktor Grünberg , Gemischt¬
warenhandel , 4 ., Margcretenstraße 47. — Joses Mermelstein , Groß¬
handel mit Textilwaren , 9., Hahngasse 12. — Robert Sauerzapf,
Garagierungsgewerbe , 9., Seegasse 3. — Elisabeth Fritsche , Bedrucken
von Textilwaren , 10 , Favoritenstraße 182. — Edgar Bothe , Handel
mit Holz und Holzerzeugnissen aller Art , Baumaterialien aller Art,
Holzbearbeitungswerkzeugen und -Maschinen aller Art sowie deren
Zubehören und Ersatzbestandteilen , 10., Gudrunstraße 194. — Chri¬
stine Böck, Handel mit Lebens- und Genußmitteln , Kolonial - und
Spezcreiwaren , Artikeln des Haus - und Küchenbedarfes mit Aus¬
nahme des Handels der sonstigen in der Artikelliste B .-G .-Bl . Nr . II—
326/34 angeführten Waren , 10., Quellenstraße 24 A. — Rudolf Ze<
mann , Handel mit Wurst - und Selchwaren im großen , 10., Quellen¬
straße 24 B . — Eustachius Geller, Handel mit Papier -, Kurz -, Ga¬
lanteriewaren sowie Rauchrequisiten , jedoch nur in Verbindung mit
dem Betrieb einer Tabak -Trafik , 10., Quellensiraße 169, Trafik . —
Rudolf Müke, Kleinhandel mit Brennmaterialien unter Ausschluß
des Handels mit flüssigen Brennstoffen , 10., Quellenstraße 177. —
Katharina Köhler , Kleidermachergewerbe , beschränkt auf die Erzeu¬
gung von Damenkleidern , 10., Troststraße 43. — Stefan Pollak.
Marktviktualienhandel mit Ausschluß des Handels der in der Artikel-
liste B .-G .-Bl . II —Nr . 326/34 angesührten Waren , 10., Viktor -Adler-
Platz , Markt , Verkaufsplatz Nr . 80. — Anna Otruba , Gemischt¬
warenhandel , 12., Schönbrunner Straße 170. — Leopold Dolezal,
Bäckergewerbe, 12., Wolsganggasse 23. — Vinzenz Kallner , Stab¬
ziehergewerbe, 14., Storchengasse 22 . — Karl Baucrnfeind , Graveur¬
gewerbe, 15., Haidmannsgasse 2. — August Wenzel Kindl , Handels¬
agentur , 21., Schleifgasse 8. — Maria Wolsmayr , Kleidermacher¬
gewerbe, beschränkt auf die Erzeugung von Damenkleidern , 21..
Werndlgasse 3. — Raimund Fildan , Handelsagentur , 21 ., Wilhelm-
Raab -Gasse 3.

19. Jänner 1938.
Karl Hummel , Konzession nach § 15, Pkt . 4 der Gew .-Ordg .,

zuni Personentransport mit dem Platzkrastwagen Nr . 2228 mit den
sich aus der Min .-Vdg ., B .-G.-Bl . Nr . 156/37 (Autotaxiverordnung
1937) ergebenden Beschränkungen , I ., Singerstraße 2. — Offene Han¬
delsgesellschaft „Carl Birk ", Handel mit Lacken' und Farben , Ma¬
terialwaren und Pinseln , Haushaltungsartikeln und chemischen Pro
dukten, 4., Favoritenstraße 23. — Friedrich Deutsch, Alleininhaber der
Fa . : „Bernard Deutsch L Sohn ", Kleidermachergewerbe , 6., Gum-
pendorser Straße 144. — Friedrich Deutsch, Alleininhaber der Fa . :
„Bernard Deutsch L Sohn ", Handel mit Textilwaren aus Schaf¬
wolle, Baumwolle , Leinen und Wirkwaren , 6., Gumpendorfer Straße
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144 . — Moritz Gutfreund , Puderquaslenerzeugung , 6 ., Mariahilfer
Straße 105 . — Simon Weisz , Großhandel mit Damen - und Herren-
hütcn , 6 ., Mariahilfer Straße 107 . — Franz Hausner , Webergewerbe,
6 ., Stumpergasse 23 . — Max Kirnbauer , Stadtlohnfuhrwerksgewerbe,
beschränkt auf die Verwendung 1 (eines ) Kraftfahrzeuges bis zu
8 Sitzplätzen , 7 ., Mariahilfer Straße 46 . — Katharina Quitta , Han¬
del mit Zuckerbäckerwaren , Kanditen und Fruchtsäften , Sodawasser
mit und ohne Zusatz von Fruchtsästen , Gefrorenem sowie Dunstobst,
0 ., Liechtensteinstraße 35 . — Margarethe Wessely , Herstellung von
Stofs -Filtern , 16 ., Hasncrstraßc 81 . — Karl Seyfried , Handel mit
Lebensmitteln und Konsumwaren , Kolonial - und Spezereiwaren , Ma¬
terialwaren , gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich ver¬
schlossenen Gesäßen und Flaschenbier , 16 ., Redtenbachergasse 5 . —
Felix Frank , Gast - und Schankgswerbe in der Betriebsform eines
Kaffeehauses , 18 ., Lacknergasse 80 . — Johann Popp , gewerbsmäßiger
Betrieb zu : Einstellung von Krastsahrzeugen , 18., Michaelerstraße 22
— Heinrich Schmalzbauer , Handel mit Zuckerbäcker - und Zuckerwaren,
Schokoladen , Fruchteis , Fruchtsäften und alkoholfreien Erfrischungs¬
getränken , 21 ., Hardeggasse 65 (Verkausshütte ).

20. Jänner 1938.

Bernhard Herzmansky , Alleininhaber der Fa . ! ^Ludwig Döb¬
linger (Bernhard Herzmansky ) " , Handel mit Harmoniken , Blas - .
Streich , und Zupfinstrumenten und deren Bestandteilen , 1., Doro-
thesrgasse 10 . — Ludwig Müller , Konzession nach K 15, Pkt . 4 der
Gew .-Ordg ., zum Personentransport mit dem Platzkrastwagen Nr . 81
mit den sich aus der Min .-Vdg ., B .-G .-Bl . Nr . 156/37 (Autotaxi-
Verordnung 1937 ) ergebenden Beschränkungen , 1., Johannesgasse-
Parkring . — Perband für die Stadt Wien des Einheitsverbandes der
Kriegsopfer Österreichs und seiner Landesverbände , Handel mit Kan¬
diten , kalten und warmen Wurstwaren , Sens , Kren , Aufschnitt , Käse,
Butter , gekochten Eiern , Brot und Gebäck sowie alkoholfreien Er-
frischungsgetränken , 2 ., Verkaufshütte in der Ausstellungsstraße , rechts
zwischen dem 2. u 3 . Baum vom Praterstern . — Isaak Blaser,
Großhandel mit Bijouteriewaren , 2 ., Haidgasse 5 . — Friedrich Brun-
»er , Gemischtwarenhandel , 2 ., Heinestraße 3 . — Louis Heller , Strick¬
warenerzeugung mit Ausschluß der Lohnendlarbeit und mit der Be¬
schränkung des Verkaufes der Erzeugnisse an Wiederverkäufer , 2 .,
Obere Donaustraße 17 . — Rudolf Ernst Janowski , Graveurgewerbe,
4 ., Trappelgasse 1. — Johann Alois Stefan Pockh , Mcchaniker-
gewerbe , 5 ., Margaretenstraße 125 . — Maria Mayerhofer , Handel
mit Lebensmitteln , Kolonial - und Spezereiwaren , gebrannten gei¬
stigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gesäßen , Flaschen¬
bier , Materialwaren und Artikeln des täglichen Haushaltverbrauches,
5 ., Wicdner Hauptstraße 134 . — Franz Ticho , Klcidermachergewerbe,
beschränkt aus die Herstellung von Tamenkleidern , 8 ., Josesstüdter
Straße 43 —45 . — Karl Lux , Durchführung von Röntgenaufnahmen
und Röntgendurchleuchtungen in der Wohnung Erkrankter mittels
eines transportablen Röntgenapparates und unter Beiziehung eines
Röntgensacharztes , 8 ., Lenaugasse 2 . — Leib Perlmutter , Kappen¬
machergewerbe , 8 ., Lerchenfelder Straße 138 . — Josefa Piskacek.
Stickergewerbe mit Ausschluß der Gold -, Silber - und Perlenstickerei,
8 ., Piaristengasse 36 . — Josefa Piskacek , Vordrucken und Erzeugung
kunstgewerblicher Handarbeiten aus textilem Material , 8 ., Piaristen¬
gasse 36 . — Karoline Kreß , Kleidermachergewerbc , beschränkt aus die
Erzeugung von Damenkleidern , 9 ., Dollsußvlah 3 . — Margarethe
Kühnel , Handelsagentur , 9 ., Liechtensteinstraße 38 . — Rubin David
Hecht , Handel mit Textilwaren , Nadeln , Knöpfen , Spangen , Gummi¬
bändern , Damengürteln , Strick - und Wirkwaren , 9 ., Rotenlöwen-
gasse 13 . — Nikolaus Siebenkittel , Drechslergewerbe , 9 ., Säulengasse
21 . — Erwin Kahry , Handel mit Lebens -, Genußmitteln und Ar-
tikeln des Haus - und Küchenbedarses mit Ausschluß des Handels
mit den in der Artikelliste B -G .-Bl . Il — Nr . 326/34 angeführten
Waren und solcher, deren Verkauf an eine Konzession gebunden ist,
10 . Zenefeldergasse 36 . — Alexander Hirschler , Handel mit Futter¬
mitteln aller Art , Mahl - , ;nd Landesprodukten , Kunstdünger , Pslan-
zenschut -mitteln , Baumaterialien , Sämereien , Gartenschläuchen und
deren Zubehör , Baum - und Blumenstangen sowie Wagenfetten , 11 .,
Geiselbergstraße 58 . — Franz Soor , Handel mit Wein aller Art in
handelsüblich verschlossenen Flaschen und Gebinden sowie mit Kra¬
cherln und Sodawasser , 11 ., Lorystraße 63 . — Emilie Witzelsperger,
Naturblumenbindergewerbe , 11 ., Zentralfriedhof , 2 . Tor . — Benzion
Aptowiber . Handel mit Strick -, Wirk - und Kurzwaren , 13 ., Breiten-
seer Straße 28 . — Otto Oestcrreicher . Fleischhauer - und Fleisch-
sclchergewerb ; . 13 , Breitenseer Straße 28 . - Edwin Hütter , Gara¬
gierung von Kraftfahrzeugen , 13 ., Glasauergasse 9 . — Robert Steiger,
Wandel gemäß Z 38 . Abs . 1 , der Gew .-Ordg . (Gemischtwarenhandel ),
13 ., Hütteldorfer Straße 167 . — Friedrich Sighart , Fleischhaver-
gewerbe 13 , Rotenberggasse 6 . — Franz Pasteiner , Handel mit Obst,
Grünwaren und Kartoffeln , 13 ., Stadlergasse 3 . — Franz Simscha,
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Drechslergewerbe (Metalldrucker ), 17 ., Lorenz -Bayer -Platz 1. — Franz
Joses Lang , Handel mit Holz , Kohlen und Koks , 17 ., Ortliebgasse 38.
— Rosa Kvasnicka , Gast « und Schankgewerbe in der Betriebsform
eines Gasthauses , 17 ., Taubergasse 13 . — Richard Schubert , Handels¬
agenturgewerbe , 17., Veronikagasse 44 . — Maria Jöchlinger , Ein¬
stellung von Kraftfahrzeugen , 21 ., Leopoldauer Platz 1 . — Karl Fer¬
dinand Macalka , Imprägnieren von Papier und Pappe mit Bi¬
tumen , 21 ., Siemensstraße 101.

Arbeits - u . Lieserungsvergebungen.
Die Anbotbehelfe (Pläne , Kostenanschläge, Bedingnisse

usw.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der
betreffenden Magistratsabteilung während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Die Bedingnisse können , falls verkäuflich , im Druck¬
sortenverlag der städtischen Hauptkasse bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschrie¬
benen Form zu überreichen.

Verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote werden nicht berücksichtigt.

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi¬
stratsabteilung erteilt.

Die M .-Abt . 28, 7., Hermanngasse 24—28, 2. Stiege,
2. Stock, vergibt

Baumeisterarbeiten (Tarifpreise 1932) und
Pfastererarbeiten (Tarifpreise 1930, bzw. 193l ).

1.

Für den Kanalumbau des Hauptunratskanals in der
Postgasse von der Bäckerstraße bis zur Wollzcile im 1. Bezirk.
Baumeisterarbeiten im Betrage von . 8 11.300,—.

2.
Für den Umbau des Hauptunratskanals am Tiefen

Graben von der Hohen Brücke bis zur Freyung im 1. Bezirk.
Baumcisterarbeitcn im Betrage von . . . . 8 48.510,—
Pflastererarbeiten im Betrage von . „ 2.000,—.

Anbotverhandlung uä 1. am 3. Februar 1938 um
8 Uhr 15, all 2. am 7. Februar 1938 um 9 Uhr in derM .-Abt . 28.

Vom Wiener Magistrat , Abt . 28,
im selbständigen Wirkungsbereich.

Die M .-Abt . 31b , Neues Amtshaus , 1., Ebendorferstraße 1,
5. Stock, Tür 10, vergibt:

1.

Schlosserbeschlagarbeiten
für den Bau , 11., -Hasenleitengasse , Bauteil V.

Aubotverhandlung am 31. Jänner 1938 um 9 Uhr inder M .-Abt . 31 b.
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2. Baubewegung
Schlossergewichtsardeiten

für den Bau 5., Gassergasse 24—26.
Anbotverhandlung am 1. Februar 1938 um 9 Uhr in der

M .-Abt. 31 d.
3.

Glaserarbeiten
für den Bau 5., Gassergasse 24—26.

Anbotverhandlung am 1. Februar 1938 um 9,30 Uhr in
der M.-Abt. 31 d.

4.
Malerarbeiten

für den Bau 5., Ziegelofengasse.
Anbotverhandlung am 2. Februar 1938 um 9 Uhr in der

M .-Abt. 31 d.
Die Anbote sind bis spätestens 9 Uhr abzugeben.

Vom Wiener Magistrat , Abt. 31 d,
im selbständigen Wirkungsbereich.

Die M.-Abt. 32, l ., Neues Rathaus , Stiege 6, Mezzanin,
Tür 31, vergibt

die laufenden Glaserarbeiten  der Stadt Wien für die
Zeit bis 31. März 1939.

Anbotverhandlung am 14. Februar 1938 um 9 Uhr in
der M.-Abt. 32.

Die Anbote sind in der in den „Allgemeinen Beding¬
nissen" vorgeschriebenen Form in der Kanzlei der M.-Abt. 32,
1., Neues Rathaus , Stiege 6, Mezzanin, Tür 30, bis spä¬
testens 12. Februar 1938 zu überreichen.

Vom Wiener Magistrat , Abt. 32,
im selbständigen Wirkungsbereich.

Die M.-Abt. 44, Neues Amtshaus , 1., Ebendorfer-
stratze 1, 2. Stock, Zimmer 8, vergibt folgende Lieferungen:

Sommermonturstoff Monturblusenstoff,
Monturmantelstoff , Monturhosenstoff,

Tie Anbote sind bis spätestens 1. Februar 1938 in der
M.-Abt. 44 zu überreichen.
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Neubauten.
16. Bezirk : Thaliastraße 160, Eckhaus, Edith Weinberger , 1., Rat¬

hausstraße 8, Bauführer Bm . Ing . Arth . Weihs,
Stadtbaum ., 3-, Sechskrügelgasse 8 (T 10/1938).

20 . Bezirk:  Leithastraße 37, Wohnhaus . Rud . Gamsjäger , 3., Jn-
validenstraße 17, Bauführer Bm . Ing . Arthur
Weihs , Stadtbaum ., 3., Sechskrügelgasse 8 (439). .

21. Bezirk:  Fliedergasse 2, Ecks Kugelfanggasse 71, Gdbch. Donau¬
feld, Bruckhausen, Siedlungshaus , Anna Kohout,
20., Wintergasse 36, Bauführer Bm . Ing . Jenny
Pillat , 12., Schönbrunner Straße 285 (B7/38 ).

„ „ Cieleggweg, Baupl . 99, Siedl , an der Strebersdorfcr
Straße , Gdbch. Gr .-Je . I, Wohnhaus , Thomas Kal¬
man , 21., Scheunenstraße 35, Bauführer Bm . Lau¬
renz Policky , 21., Semmelweisgasse 10 (B 10,38).

Um- und Zubauten.
1. Bezirk:  Bräunerstraße 2, Bauabänderung (Geschästslokal),

Hausverw . 1., Hohenstausengasse 17, Bauführer
Bm . Oskar Brill , 5., Kompertgasse 1 (432).

„ „ Johannesgasse 12, Bauabänderung (Bad ), Arch. Br.
u . E . K. Richter, 7., Burggasse 25, Bauführer Bm.
Georg Hlozanek, 12., Breitensurter Straße 102
(437).

„ ,. Tuchlaubenhof 7, Seitzergasse 7, Bauabänderung
(Dachgeschoßwohnung), S Schmiderer , durch Bau-
meister Ing . Hans Schick, 3., Am Modenapark 6,
Bauführer Bm . Ing . Hans Schick, 3., Am Modena¬
park 6 (441).

„ „ Brandstätte 1, Kanalauswechslung , Hausverw . Victo¬
ria zu Berlin , Allgem . Vers.-Aktien-Ges., 1., Schot-
tcnring 10, Bauführer Bm . Ing . Rieh. Hermann,
18., Währinger Gürtel 39 (506).

„ „ Liebenberggasse 5, Bauabänderung (Geschästslokal),
Osterr . Gartenbau -Gesellschaft, 1., Parkring 12, Bau¬
führer Bm . Leo Weilguni , 18., Herbeckstraße 136
(512).

„ „ Landskrongasse 1, Bauabänderung , Schoeller L Eo .,
im Hause , Bauführer Baüsirma F . Burian L Co.,
17., Klampselberggasse 8 (538).

„ „ Gonzagagasse 15, Bauabänderung , North British a.
Mercantile Insurance Comp . Ltd ., durch Doktor
E . Hait , 12., Theresienbadgasse 1, Bauführer unbe¬
kannt (581).

„ „ Wallnerstraße 6, Lagerrauinumwandlung in eine Ga¬
rage , Dienststelle für Bundesgebäudeverw ., 3., Mar-
xergasse 2, Bauführer Bm . Ing . Ferd . Opletal u.
Josef Karl Groschner, 13., Auhosstratze 4 (665).

„ „ Neues Rathaus , bauliche Veränderungen , Stadt Wien,
M .-Abt . 32, Bauführer Bm . Albrecht Michler, 1.,
Wildpretmarkt 2 (692).

„ „ Wipplingerstraße 30, Bauabänderung , Neue Wr. Spar
lasse, im Hause, Bauführer Bm . Ing . Karl Stigler
L Alois Rous , Nchf. A . Bügler u . F . Jakob , 7.,
Kirchengasse 32 (875).

2 Bezirk:  Praterhütte 89, Vergerllstung des Zuschauerraumes,
A. Feigl , im Hause, Bauführer Bm . Ing . Lambert
Ferd . Hofer , 5., Schloßgasse 9 (599).

„ „ Heinestraße 8, Geschästsunterteilung , Juliane La-
mandl , im Hause, Bauführer Mm . Michael Ram-
mel , 6., Sandwirtgasse 9 (736).

3. Bezirk:  Obere Bahngasse 2, Fasangasse 1, Bauabänderung,
GeschäftÄokal, H . Gaßner , im Hause , Bauführer
Bm . Arnold Barber , 18., Gersthofer Straße 131
(896).



10 Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 5

4. Bezirk:  Prinz -Eugen-Straße 30, Bauabändcrung, Vers.-An-
stakt der östcrr. Bundesländer-Versichcrungs-A.-G.,
Bausührer Ziv.-Arch. Dr. Karl Langer, k,, Hansen¬
straße6, als Planverfasser(671).

13. Bezirk:  Mich.-Bernhard-Gasse3, Hauskanalauswechslung. Hcr-
minc Heider, 16., Montleartstraße 56/UI/I3, Bau-
sichrer Bin. Karl Lachner, 12., Rosenhügelstraße10
( 111 ).

^ „ Mühlgasse 28, Wohnungstcilung, Kurt Steinitz, 1.,
Preßgasse 28, Bauführer Bm. Ing . Z. Rothstein,
5., Kohlgasse8 (783).

3. Bezirk:  Margaretenstraße6-1, Bauabänderung, Ernst u. Karo-
line Ragauer, im Hause, Bauführer Bm. Hans Hor¬
nel, 12., Edmund-Reim-Gasse 26 (522).

6. Bezirk:  Mittelgajse 37, Wohnungsteilung, Norddeutsche Grund-
stlllk-Berwaltungs-A.-G., Berlin: Dr. Leopold
Stein, im Hause, Bauführer Bm. Oskar Dohan,
8., Piaristengasse 56 (507).

„ , Gumpendorfer Straße 36, Wohnungsteilung, Sizzo-
tcrre Realitäten Ges. m. b. H., 1., Kärntner Ring 1,
Bauführer Bm. Ing . Ferdinand Opletal und Josef
Karl Groschner, 13., Auhofstraße4 (525).

„ „ Mariahilferstraße 47, Portal, H. Halm, 14., Spar¬
kassenplatz6, Bauführer Ing . Moritz Steinbach,
19., Billrothstraße 50 (727).

7. Bezirk:  Stistgasse 2 a, Stiftskaserne, Nordtrakt, Bauabändc¬
rung, Bauabteilung der2.Division, 1., Universitäts-
straße 7, Bauführer Bm. Ing . Karl Stigler L
Rous Nachf. A. Bügler u. F. Jakob, 7., Kirchen¬
gasse 32 (500).

, „ Lindengasse 55, Bauabänderung, Leopold Kraus, im
Hause, Bauführer Bm. Ing . Ant. Schindler, IO.,
Hasengasse 32 (608).

„ „ Mariahilfer Straße 88a, Aufstellung einer Wand und
Vermauerung einer Tür re., Verw.-Kanzlei Dr. Leo¬
pold Nipilec, 6., Gumpendorfer Straße 120, Bau¬
führer Bauuntern. s. Hoch-, Tief- und Betonbau,
Adolf Sterba, Bm., 5., Gassergasse 18 (670).

„ „ Museumstraße3—5, Tiirdurchbruch, I . Swoboda
Nachf. Korn L Co., im Hause, Bauführer Bm.
Hans Schneider, 19-, Pyrkergasse 36 (776).

,, „ Neubaugürtel 28, Bauabänderung, Christi. Verein
junger Männer, im Hause, Bauführer Bm. Fritz
Mahler, 3., Czapkagasse7 (900).

„ „ Haebergasse6, Hauskanalauswechslung, Franziska
Krejci, im Hause, Bauführer Bm. Johann Roth-
mllller, 6., Kasernengasse9 (121).

„ „ Schallcrgasse 36, bauliche Umgestaltung, Albin Ahncr,
12., Wolfganggasse 25, Bauführer Bm. Albert Kit¬
tel, 9., Fuchsthallergasse3 (146).

„ „ Rauchgasse 39, bauliche Umgestaltung, Gustav Wach-
ner, 19., Weinzingergasse5, Bauführer Bm. Brüder
Paul, 19., tzackenberggasse 27 (147).

13. Bezirk:  Sampogasse 15, Wohnungsadaptierung, I . Schiesser,
3., Erdbergstraße 161, Bauführer Bm. Jul . Stadler,
1., Akademiestraße2 (10.109/37B).

„ „ Spohrstraße3, Wohnungsadaptisrung, E. Singer,
H. Wertheimer, B. Schermcr, im Hause, Bausllhrer
Mm. K. Bisecker's Witwe, 13., Gallgasse 22 (5/38B).

„ „ St . Veitgasse 19, Wohnungsadaptierung und Zubau,
F. u. L.Kreidl, im Hause, Bauführer Bin. W. Tesch,
7., Schottenseldgasse 25 (6/38B).

„ „ Altgasse3, Saalvergrößemng, H. u. G. Kunke, im
Hause, Bauführer Bm. I . Volejnik, 9., Garnison-
gassc 18 (48/38B).

„ „ Hagenberggasse9, Abortzubau, M. Kylianek, 6., Web-
gasse4, Bauführer Bm. I . Schusteru. Co., 10-,
Landgutgasse 24 (49/38B).

„ „ Hagenberggasse7, Gartenhausvergrößerung, E. Fi¬
scher, 5., Wiedner Hauptstraße 85, Bauführer Bm.
I . Schusteru. Co., 10-, Landgutgasse24 (50/38B).

14. Bezirk:  Huglgasse 7, bauliche Abänderungen, Anton Birn-
gruber, 13., Sonnenweg 69, Bauführer Bm Rudolf
Hammer, 13., Erdenweg 21 (14/51/38).

15. Bezirk:  Robert-Hamerling-Gasse 17, bauliche Abänderungen,
Joses Zeckl, 14., Storchengasse 23, Bauführer Mm.
Matth. Petsch, 14., Braunhirschengasse8 (15/44/W).

,, „ Kranzgasse 22, bauliche Abänderungen, Bauwerber
und Bauführer Bm. Ing . Kurt Klein, 1., Singer¬
straße4 (15/55/38).
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9. Bezirk:  Michelbeuerngasse8, Bauabänderung, Versuchsanstalt
f. Kraftfahrzeuge, im Hause, Bauführer Karl Schül¬
ler L Co., 19., Eroicagassc6 (430).

10. Bezirk:  Ncilreichgasse 105, Stiege 2, bauliche Veränderung,
Leopold Pohan, im Hause, Bauführer Bm. Ziv.-
Jng . Erwin Pokorny, 13., Hietzinger Haupt-
straße 82 (Bb5).

„ Laienburger Straße 88, Kraftwagencinstellraum, Hed¬
wig Jindrich, 10., Laxenburger Straße 28, Bau-
sührer Mm. Sigm. Nigg, 9., Pulverturmgasse5(Bb9).

„ „ Favoritenstraße 213, 2 Ölbehälter, Fa. Schmidtstahl¬
werke, ini Hause, Bauführer Bm. Karl Hopp, 5.,
Hamburgerstraße7 (F23).

„ „ Fernkorngasse29, Werkstätte, Rudolf Zunt, im Hause,
Bauführer Bm. Franz Heß, 3., Heumarkt9 (F 22).

12. Bezirk:  Ruckergassc 71, Badezimmer und Speis, Berta Ran-
ninger, 12., Sagedergasse 14, Bauführer Bm. Viktor
Kronsteiner, 12., Hauptstraße 73 (112).

» Fabriksgasse4—8, Hauskanalauswechslung, Dr. Otto
Wiesenthal, 1., Kärntner Ring 15, Bauführer Mm.
Matth. Petsch, 14., Braunhirschengasse7 (113).

16. Bezirk:  Sandleiten, Bauteil IV, Z. W., Bauabänderung,
Stadt Wien, M.-Abt. 33, Bauführer Bm. Adalbert
Millik, 16., Ottakringer Straße 141 (611).

„ „ Neumayrgasse 20, Kanalumbau, Emil Bartsch, in,
Hause, Bauführer Bm. Düsterbehn, 7., Zoller-
gasse 39 (N 1/38/B).

„ „ Encnkelstraße 26, bauliche Umgestaltung, Granich-
städtenL Co., im Hause, Bauführer Bm. Ad. Mil¬
lik, 16., Ottakringer Straße 141(E 6/38/B).

„ Wattgasse 57, bauliche Umgestaltung, M. Pillhofer,7., Neustiftgasse 10, Bauführer Bm. Ferd. Lachinger,
16., Feßtgasse 12 (W10/38/B).

-- „ Eisnergasse 13, bauliche Umgestaltung, Sebastian Un¬
terberger, im Hause, Bauführer Bm. Anton Stut-
zenstein, 16., Ottakringer Straße 104 (E14/38/B).

„ . Hasnerstraße 122, Automontierraum, Stefan Rehak,
im Hause, Bauführer Architektu. StadtbaumeisterJohann Eibensteiner. 7., Neubaugurtel 18—19 (H—25/38).

19. Bezirk:  Weinzingergasse5, bauliche Umgestaltung im 1. Stock,
Dr. Ing . Artur Waclawik, 7., Burggasse 11, Bau¬
führer Bm. Johann Lender, 17., Jörgerstraße 32(W- 5/38- B).

» Nußwaldgasse 28, bauliche Umgestaltung im 1. Stock,
Helene Hula, 8., Feldgasse3, Bauführer Mm. Hans
Brem, Kritzendorf, Hauptstraße 162 (N- 2/W—B).

21. Bezirk:  Kravoglgasse 70, Gdbch. Groß-Jedlersdors I, Ausbau
des Dachgeschosses, Hermine Krasa, im Hause, Bau¬
führer Bm. Hans Glasaurr, 14., Stättermayergasse8
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21. Bezirk:  E . Z . 755, K.-Nr . 327, Klenaugasse O .-Nr . 6, Gdbch.
Kagran , Zubau einer Kammer , Marie Brabec , im
Hause , Bauführer >Bm . Ing . Lambert Ferdinand
Hofer , 5., Schloßgasse 9 (BUM ).

10. Bezirk:  Schrankenberg -, Kudlich-, Absberg - und Puchsbaum¬
gasse, M .-Abt . 24 ,Fl 2).

12. Bezirk:  E . Z . 914, Gdst. 339/18, Gdbch. Altmannsdorf , Io-
sefa Stöcker (111).

Abbrüche.
2. Bezirk:  Schüttelstraße 19 a, Teilabbruch (Tattersall ), Stadt

Wien , M .-Abt . 32, Bauführer unbekannt (551).
„ „ Böcklinstraße 19 b, Reithalle u . Ställe , I . Schlesinger,

1., Bibersiratze 14, Bauführer unbekannt (775).

Grundabteilungen.
2. Bezirk:  Leopoldstadt , E . Z . 1882, 3689, .8640, 3641, 1775, 1886,

Stadt Wien , M .-Abt . 12 (764).

„ „ Leopoldstadt , E . Z . 1809, Stadt Wien , M .-Abt . 30
(767).

13. Bezirk:  Speising , E . Z . 89, 603, 675, P . 10, L. Haberl
u. Mitbes ., durch Dr . Siegfried Bader , R .-A., Wien,
14., Mariahilfer Straße 196 (537).

„ „ IInter -St . Veit , E . Z . 138, Friederike Klobautschnik
(758).

„ „ Lainz , E . Z . 255, Jesuitenkolleg in Lainz , 13. (789).
16. Bezirk:  Roterdstraße , E . Z . 25/Ottkg ., Ing . Schindelarz , 17.,

Hauptstraße 209, Karl Sauer (R6/38/B ).
„ „ Ottakring , E . Z . 1133, Gdst. 57/6 , Hermine Müller

(720).
„ „ Ottakring , E . Z . 3910, Gdst. 551/7 , Jos . Rogan (899).

17. Bezirk:  Dornbach , E . Z . 1778, Gdst. 723, Stadt Wien , M .-
Abt . 25 (444).

21. Bezirk:  Hirschstetten , E . Z . 3, 329, M . Fuchs rc., Böhnel,
durch Dr . Paul Engel (594).

„ „ Leopoldau , E . Z . 1233, Gdst. 200/33, E . Z . 1455,
Gdst. 199/38, E . Z . 1456, Gdst. 196/34, Kaller,
Hofsmann , Zillinger , Wieland , Haller , durch R .-A.
Dr . Richard Tekusch, 7., Kirchengasse 7 (673).

,. „ Leopoldau , E . Z . 1455, Gdst. 199/35, E . Z . 1456,
Gdst. 196/31, Anna u. Johann Wieland u . Antonie
u. Johann Haller , durch Dr . Richard Tekusch, 7.,
Kircheikgasse 7 (674).

„ „ E . Z . 21, Gdst. 91, Gdbch. Aspern , Theresia Berthold,
Adresse unbekannt (tz 1/38).

„ ,, E . Z . 789, Gdbch. Strebcrsdors , Gdst. 207, Auguste
Hamata , Adresse unbekannt (H 2/38 ).

Fluchtlinien.
1. Bezirk:  Wollzeile 30—32, Riemergasse 5, Zedlitzgasse 1 u. 3,

Brüder Redlich, G . A. Wayh u. Wayß L Freytag
A. G . u . Meinong (596).

6. Bezirk:  Millergasse 32, Johann u. Anna Heigl , im Haus
(782).

13. Bezirk:  Matznergasse 3, E . Z . 544, Penzing : Lorenz u . Vik¬
toria Lambrechter , im Hause (55/38 B ).

„ „ Steinlechnergasse , E . Z . 1054, Lainz , Hedwig Eich-
brrger , 3., Beatrixgasse 14 a (56/38 B ).

„ „ Kuefsteingasse 30, E . Z . 281, Breitensee , Otto Zah-
radnik, im Hause (96/38 B ).

„ „ Auhofstraße 183, E . Z . 5, tzacking, Franz Steiner,
14., Braunhirschengasse 4/1/5 (97/38 B ).

16. Bezirk:  Römergasse 36, Gdst. 1813, E . Z . 2042, Oskar Kress,
im Hause (R146/37/B ).

„ „ Speckbachergasse 26, Gdst. 2058, E . Z . 1453/Ottkg,
Joh . Bauer , im Hause (S92/37/B ).

„ „ Wilhelminenstraße , Gdst. 513/1 u . /2, E . Z . 445/Ottkg.
Rudolf Honig , 10., Angeligasse 107 (3783/36/B ).

19. Bezirk:  E . Z . 1008, Heiligenstadt , Kurt Klein , Bm ., 1., Sin¬
gerstraße 4 (1/1- 38- B ).

„ „ E . Z . 276, Nußdorf , Ing . Wilhelm Berger , 19., Pyr-
kergasse 25 (1/2- 38- B ).

„ „ E . Z . 809, Nußdors , Michael Bauch , 16., Wattgasse 6/
11/33 (1/3- 38- B ).

20. Bezirk:  Brigittenau , E . Z . 3520. Gdsl. 4484/4 , Joses Hamalg
(728).

„ „ Brigittenau , E . Z . 630, Gdst. 7170/2 , 3840 , 3841,
4234/2 re., Bundesstrombauamt (887).

21. Bezirk:  Fliedergasse 2, Ecke Kugelsanggasse 71, Gdbch . Donau¬
feld, Bruckhausen, Anna Kohout , 20 ., Wintergasse 36
(C 8/38 ).

„ „ Sonnengasse 45, Gdbch. Donaufeld , Bruckhausen , The¬
rese Schüller , im Hause (C9/38 ).

„ „ Dr .-Albert -Geßmann -Gassc 28, Ecke Rußbergstraße 73,
E . Z . 483, K. Nr . 167, Gdst. 191, u. Stußbergstraßs
O . Nr . 75, E . Z . 483, K. Nr . 151, Gdst . 174, Gdbch.
Strebcrsdors , Johann Peisscr , 21., Rußbergstrahe 73
-75 (C11/38 ).

„ „ E . Z . 985, P . 498/1 , Bauplatz 7^, Gdbch. unbekannt,
Johann Kirschenhofer, 21., Theodor -Körner -Gasse 21
(C12/38 ).

„ „ E . Z . 327, Gdst. 134 und Gdst. 135, E . Z . 321, Gdbch.
Strebersdorf , Auguste Hamata , 18., Buchleiten¬
gasse 25 (C 13/38).

„ „ Gdst. 83/2, Gdbch. Hirschstetten, Johann Deimel , 21.,
Am Krautgarten 116 (C 15/38).
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Marktamt der Stadt Wien.
Lebensmittelzufuhren aus den Wiener Märkten in der Woche

vom 16. bis 22. Jänner 1938.
Grünwaren : Zufuhren : 13.377 g, um 838g mehr als in der

Vorwoche. Das warme Wetter begünstigte die Zufuhr , doch war die
Nachfrage im allgemeinen ziemlich flau , so daß bei gutem Angebot eine
Reihe von Preisermäßigungen zu verzeichnen war.

Billiger wurden : Jtal . Kohl, Erbsen, Karfiol , Tomaten , Kohl
besserer Qualität , Weißkraut , Rotkraut besserer Qualität , Sprossenkohl,
Vögerl -, Bummerl - und Häuptelsalat , Blätter - und Stengelspinat , ital.
Spinat , hies. und ital . Kohlrabi , Karotten minderer Qualität , Peter¬
silienwurzeln, Salatrüben , weiße Rüben.

Teurer wurden : Artischocken besserer Qualität bei gleichzeitiger
Verbilligung der minderen Ware , holl. Rotkraut minderer Qualität,
einh. und ital . Endiviensalat , Spargel.

Auslandsgemüse ist eingelangt aus : Belgien:  Spargel , Zi¬
chorie. Ägypten:  Artischocken , Zucchetti, Tomaten . Kanarische
Inseln:  Tomaten . Frankreich:  Artischocken . Holland und
Dänemark:  Weiß - und Rotkraut . Ungarn:  Kohl.

Auf dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel : Artischocken per
Stück 50—150, ital . Karfiol per Stück 80—100, ital . Zuckererbsen per /eg
220—2A), Tomaten per /eg ägypt . 100—120, kanar. 180—200, Blau-
kyhl per Stück 12—25, Kohl per Stück 12—30, per /eg 25—50, Ungar.
40—60, Weißkraut per /eg einheim. 40—60, holl. 40—50, Rotkraut
einheim. per /eg 40—60, holl. 50—60, Sprossenkohl per /eg 100—150,
Vögerlsalat per /eg 80—120, Bummerlsalat per Stück ital . 20—40,
ital . Häuptelsalat per Stück 15—50, ital. Kochsalat per /eg 25—50,
Endiviensalat per Stück 15—25, ital . 25—30, Spinat Wiener Blätter
per /eg 60—70, Stengel 20—50, ital . 30—50, Kohlrabi per Stück hies.
10—30, ital . 20—25, Stachys per /eg 180—200, Salatrüben per /eg
15—25, Schwarzwurzeln per /eg 100—120, Salatsellerie per Stück la
20—35, lla 5—25, per /eg 50—60, Zwiebeln per /eg 25—40.

Kartoffeln : Zufuhren : 6714 g, um 1606 g mehr als in der Vor¬
woche. Bei guter Beschickung und schwacher Nachfrage verbilligten sich
Kipfler und Juliperle um 1 x per /eg.

Auf dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel per /cg : Gelbe
und Rosen 7—11, Juliperle und Kipfler 12—16, ital . Sandkartoffeln
40—45.

Obst: Zufuhren : 4726 g, um 833 g mehr alg in der Vorwoche.
Bei reichlicher Beschickung und ziemlich schwacher Nachfrage zeigten

einheim. Apfel durchschnittlich eine Verbilligung um 5—lO x . Süd¬
tiroler Apfel verbilligten sich in den minderen Qualitäten , zogen aber
gleichzeitig in den besseren Sorten an . Auch Birnen zeigten geringe
Preisänderungen.

Auf dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel per /cg : Bananen
150—160 , Weintrauben spanische 160—180, holl. 220—260, Apfel ein-
heim . Belle fleur 40—60, Kronprinz 25—40, Kanadareinetten 30—60,
graue Leder 25—40, London Pepping und Weinler 40—60, diverse
Tiroler Edelsorten 90—240, steir. Maschansker 20—60, Haslinger 30—
35, Wirtschastsäpsel 20—30, ital . Dechantsbirnen 110—140, Winter-
dechant 80—140, Sommerzitronen 90—140, amerik. D 'Anjou 180—
200, ausl . Nüsse 100—140.

Agrumen : Zufuhren : 6616 g, um 2220 g mehr als in der Vor¬
woche. Die Nachfrage war im allgemeinen sehr schwach. Billiger wurden
Blutorangen minderer Qualität bei gleichzeitiger geringer Erhöhung
des Preises für bessere Ware und Mandarinen besserer Qualität . Teurer
wurden gelbe Orangen minderer Qualität und Mandarinen (Luxus¬
ware ).

Auf dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel per /cg : Blut¬
orangen 90—130, Moro 120—130, gelbe 70—100, Tarrocchi 120—150,
Mandarinen 80—120, Luxusware 110—150, Zitronen per Stück 7—10.

Pilze : Zufuhren : 9 g, um 1 g, mehr als in der Vorwoche.
Auf dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel per /cg: Cham¬

pignons 250—350, offene (ältere ) Ware 150, Herrenpilze getr . 450—550.
Butter : Zufuhren : 202 g, um 22 g mehr als in der Vorwoche.

Preislage unverändert.
Auf dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel per /eg : Teebutter

Paket. 440—500, offen 440—470, Tischbutter 420—460, Kochbutter
300—360.

Eier : Zufuhren : 663.150 Stück, um 39.000 Stück mehr als in
der Vorwoche. Preislage unverändert.

Auf dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel per Stück : Frisch¬
eier 16—18, Kllhlhausware 12 —14, eingelegte 13—14.

Rindermarkt : Aus dem Hauptmarkt notierten bei gutem An¬
gebot und flauem Verkehr la Ochsen um 2xx, bis. und lila um 3—5 p: .
per /cg gegenüber der Vorwoche billiger . Gegen Marktschlutz betrug die
Preisermäßigung teilweise auch etwas mehr . Gute Kühe verbilligten
sich um 3—5 x per /eg, Stiere und Beinlvieh blieben unverändert . Nach¬
markt : Belangloser Geschäftsverkehr, Hauptmarktpreise.

Es notierten in den Qualitäten Irr, lla , lila : Ochsen inländ.
82—150. jugoslaw. Ila 115—125, lila 92—112, rumän . 112—148,
ungar . 86—150, Stiere 85—113, Kühe 81—105, Beinlvieh 50—80.
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Schwcinemarkt : Bei ruhigem Geschäftsgang verbilligten sich auf
dem Hauptmarkt Fleischschweine zu Marktbeginn um 3 8 , später um
5 8 . gegen Marktschlutz teilweise auch um mehr per L§. Ungar . Herr-
schaftssettschweine und Is . Bauernsettschweine verteuerten sich bis um
28 Per kg , die übrigen Sorten Fettschweine und Banaterschweine
wurden um 28 per Lc, billiger abgegeben. Der Nachmarkt blieb gänz-
lich geschäftslos.

Es notierten in den Qualitäten Is., Ils , IIIs : Fleischschweine
lebend 133—165, Fettschweine lebend 150—164.

Jung - und Stechviehmarkt : Lebende Kälber , die bereits am
Montagmarkt eine Verbilligung um 208 erfahren hatten , ermäßigten
sich auf dem Hauptmarkt bei stark verminderter Qualität bis um 40 8
gegenüber dem Donnerstagmarkt der Vorwoche. Weidner Kälber ver-
billigten sich in der lä Qualität um 108 , ^ der Ils Qualität um
10—15 8 und in der lila Sorte um 15 8 per L§ - Weidner Fleisch¬
schweine wurden bis um 108 per Ls billiger , während Weidner Fett¬
schweine um 2—38 per L'S teurer gehandelt wurden . Die in geringer
Anzahl angelieferten anderen Kleintiersorten notierten vorwöchentlich.
Das als Beiladung auf den Markt gebrachte Rindfleisch wurde in Vier-
teln zu einem bis um 30 8 per Ly verbilligten Preis abgesetzt.

Es notierten in den Qualitäten la , Ila -, lila : Kälber lebend
80—140, ausgeweidet 120—190, Fleischschweine ausgeweidet 170—210,
Fettschweine ausgeweidet Is 190—195, Ilä 187—189, Schafe aus¬
geweidet im Fell lila . 80, ohne Fell 110—150, Kitzen ausgeweidct la
170, Ziegen ausgeweidet Ila 70, lila 60.

Großmarkthalle , Abt . f. Fleischwaren : Die Gesamtbahnzufuhren-
betrugen 7 Waggons mit 38,6 t und waren somit um 8,7 / geringer als
in der Vorwoche.

Großhandel:  Bei reichlichen Anlieferungen und geringer
Kauflust erfuhren die Vorwochenpreise eine weitere Abschwächung. Nur
dicker la Speck verteuerte sich.

Teurer wurden:  Speck Is um 5—108 (180—205), Schafe
in der oberen Grenze um 10 8 (100—160), Lämmer in der unteren
Grenze um 208 (100—150), Ziegen in der oberen Grenze um 10 8
(60—100).

Billiger wurden:  Rindfleisch la in der oberen Grenze um
108 (210—230), Ila um 108 (160—200), lila um 10 8 (130^-160),
Kalbfleisch vord. Stutzen um 108 (130—140), mindere Qualität no¬
tierte zu Wochenende sogar 120, hint . Stutzen um 20—30 8 (200—220),
mindere Qualität notierte zu Wochenende 180, Schweinefleisch abgezogen
Karree in der oberen Genze um 108 (220—240), halbe jugoslaw. Man-
galica um 2— 108 (170—180), Jungschweinefleisch, Karree um 10—
20 8 (200—220), Schlegel um 5 8 (220—230), Schulter in der unteren
Grenze um 15 8 (185—210), Kälber inländ . um 10—20 8 (120—180),
Ungar, um 10 8 (180—190), Fettschweine in der oberen Grenze um 5 8
(180—190), halbe abgezogene Schweine um 5—10 8 (185—210),
Fleischschweine um 5— 108 (170—205), Wurstspeck um 5—108 (130—
170), Bauchsilz in der unteren Grenze um 58 (200—210).

Kleinhandel:  Bei sehr ruhigem Geschäftsgang blieben die
Preise teilweise unverändert , teilweise sanken sie um 10- 20 8 - Nur
vorderes Schaffleisch erhöhte sich dem Großhandel entsprechend um 20 8-

Teurer wurde:  Schassleisch vord. in der oberen Grenze um
20 8 (160—220).

Billiger wurden:  Rindfleisch vord. ohne in der unteren
Grenze um 10 8 (210—300), Kalbfleisch vord . in der oberen Grenze um
10 8 (220—290), Schnitzel in der unteren Grenze um 20 8 (360—500),
Schweinefleisch abgezogen, Schopsbraten in der unteren Grenze um 208
(220—280), Schlegel mit Bein in der oberen Grenze um 108 (220—
270), Jungschweinesleisch, Schlegel in der oberen Grenze um Mg'
(230—280), Schulter um 10—Mg (200- 240), Rauchfleisch in der
oberen Grenze um 10 g (190—250), Speck in der unteren Grenze um
10 g (190- 220) .

Wildbret - und Geflügelmarkt : Bei mäßiger Nachfrage verbilligten
sich Fettgänse und Fettenten , auch Back- und Brathühner zeigten leicht
ermäßigte Preise , während Suppenhühner in den minderen Qualitäten
sogar eine Preiserhöhung aufwiesen. Wildbret erhöhte sich in den
meisten Sorten etwas.

Es notierten:  Backhühner per Stück 180—360, per Ls 180
—360, Brathühner per Stück 250—450, per /eg 170—360, Suppen¬
hühner per /eg 200—280 , steir. Poularden Per /eg 300—380, Fettenten
per /cg 180—280, Fettgänse 180—250, Hirschschulter per /eg 180—3M,

Schlegel 300—400, Filet 420 - 550, Rehschulter per /eg 180- 200, Reh-
rllcksn 300—350, Schlegel 300—350, Hasen im Fell per Stück 350—600,
ohne Fell 350—550, Hasenbraten , Rücken und Lauf per Stück 280—450,
Hasenrllcken oder Lauf per Stück 150—220, Hasenjunges per Stück
100—150.

Zentralfischmarkt : Zufuhren : Kabeljau Dänemark 930 /cg 120—
130, Deutschland 4070 Lg 95, Filet Dänemark 4600 /eg 170, Deutschland
7650/eg 160, Seelachs Deutschland 2419/eg 80, Filet 1300/eg 135,
Silberlachs Dänemark 342 /eg 130—>140, Skampi Dänemark 75 Lg 850—
900, Angler Deutschland 215 Lg 230—240, Goldbarschfilet Deutschland
150 Lg 180, Heringe Deutschland 240 Lg 70 ; Barben lebend Ungarn
600 Lg 2M, Forellen lebend o.-ö. 130 Lg 850, Hechte lebend Jugo¬
slawien 1800 Lg 300, Ungarn 300 Lg 300, Jugoslawien tot 340 Lg 200
—220, Karpfen lebend Jugoslawien 14.400 Lg 190, Ungarn 5000 Lg
190, Schille tot Estland 100 Lg 340, Jugoslawien 50 Lg 400, Schleien
lebend Ungarn 145 Lg 200, Welse lebend Ungarn 30 Lg 350, Zander
tot Dänemark 102 Lg 300 ; alles per 1 Lg im Großhandel.

Alle Preise in Groschen.

vle Nathauswoche
Wien, 29. Jänner 1988.

Der Pariser Weihbischof in Wien.

Ter Weihbischofvon Paris Roger Beaussart,  der
dieser Tage zwei viel beachtete Vorträge in Wien gehalten
hat, benützte seinen Wiener Aufenthalt auch dazu, die sozialen
und pädagogischen Einrichtungen der Stadtverwaltung
kennenzulerncn. In Begleitung der Abbss Riss er und
Bontinand  besichtigte der hohe Gast, der selbst ein her¬
vorragender Fachmann auf dem Gebiete des Schulwesens
und der Fürsorge ist, unter Führung des Senatsrates Dok¬
tor Asperger  vom Präsidialbüro der Stadt Wien unter
anderem einige Familienasyle, den Kindergarten Sandleiten,
die zweite gewerbliche Fortbildungsschule, die Zuflucht für
werdende Mütter , die Herberge für Frauen und Mädchen
und die neue Hauptschule in der Veitingergasse sowie das
Heim des Mutterschutzwerkesder V. F . in Dornbach. Die
Herren sprachen sich mit Worten höchsten Lobes über die Auf¬
bauarbeit der Stadtverwaltung , insbesondere aber über die
Familienasyle und die Frauenherberge, aus.

Ehrung im Wiener Rathaus.
Im Kleinen Saal des Wiener Rathauses überreichte am

27. d. M. Bürgermeister Richard Schmitz in feierlicher
Weise den Herren Geheimrat Hofrat Professor Emil Sauer
und Fürsorgern ! des Fürsorgcamtes Landstraße Karl We st¬
rich die Goldene Salvator - Medaille  und wür¬
digte hiebei in einer herzlichen Ansprache die Verdienste der
Ausgezeichnetenum die Stadt Wien. Der erhebenden Feier
wohnten die Familienangehörigen und Freunde der Ge¬
ehrten bei.

Begrüßung ungarischer Sportjournalisten.
Eine Reihe führender ungarischer Sportjournalisten traf

am 19. d. auf Einladung der niederösterreichischen Landes¬
hauptmannschaft zur Besichtigung bekannter Wintersportplätze
hier ein. Sie wurden im Namen der Fremdenverkehrsstelle
der Stadt Wien und in Vertretung des Vizebürgermeisters
Dr . Kresse  von Obermagistratsrat Dr . Kraus  begrüßt.
Hiezu hatten sich auch Hauptmann Feldpilot Winkler  von
der Sport - und Turnfront , der städtische Sportreferent Se¬
natsrat Dr . Schindler,  Direktor Schubert  von der
Ungarisch-Österreichischen und Chefredakteur Jrinyi  von
der Österreichisch-Ungarischen Gesellschaft eingefunden.
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Zum AblebenI . W. Ganglbergers.
Mit dem Kapellmeister und Komponisten Johann Wilhelm

Gau gib erg er hat das Wiener Rathaus einen Kapell¬
meister verloren, der bereits unter Lueger bei festlichen Ver¬
anstaltungen konzertierte. Tie Stadt Wien widmete dem Ver¬
blichenen ein Grab an bevorzugter Stelle ; an den Beisetzungs-
seierlichkeiten nahmen Bürgermeister Richard Schmi tz, Bizc-
bürgermeister Lahr  und zahlreiche Persönlichkeiten der
Wiener Stadtverwaltung teil.

Uunclschau
Der Wiener Fremdenverkehr im Dezember 1937.

Im Tezemb  e r 1937 waren insgesamt 30.514 Fremde
in Wien gemeldet, das sind um 3752 (14AJ mehr  als im
Dezember 1936. Tie Anzahl der Anständer  stieg von
16.932 auf 19.445, das ist um 2513 (14,8?L), die der I n-
lander  von 9830 auf 11.069, das ist um 1239 (12,6?L).
Damit nähert sich die Anzahl der fremden Besucher der Be¬
suchsziffer des Dezember 1931, in dem 32.326 Fremde ge¬
zählt werden konnten.

Aus fast allen Zuzugsländern waren Zunahmen des
Fremdenverkehres zu verzeichnen. So stieg die Anzahl der
Fremden aus ^Tschechoslowakei  von 4907 auf 5162,
d. i. um 255 (5As, der Ungarn  von 2308 auf 2702, d. i.
um 394 (17A), der Reichsdeutschen  von 2375 auf
2489, d. i. um 114 (5Ai), der Polen  von 1219 auf 1684,
d. i. um 465 (38A ), der Rumänen  von 979 auf 1607,
d. i. um 628 (64-6), der Jugoslawen  von 996 auf 1119,
d. i. um 123 (13As, der Italiener  von 750 auf 901, d. i.
um 151 ,(20Ai), der Amerikaner  von 572 auf 690, d. i.
um 118 (21 As, derEngländer  von 566 auf 687, d. i. um
121 (21A), der Holländer  von 262 auf 325, d. i. um 63
(24Ai), der Fremden aus Asie  n von 21l auf 234, d. i. um
23 (11A ), aus den Randstaaten (Estland , Finnland , Li¬
tauen und Lettlands von 201 auf 224, d. i. um 23 (11 As, aus
den nordischen  Staaten (Dänemark, Schweden, Nor¬
wegen) von 160 auf 203, d. i. um 43 (27As, aus Bul¬
garien  von 104 auf 172, d. i. um 68 (65As , aus Bel¬
gien  von 59 auf 106, d. i. um 47 (79A ).

Rückgängig  war der Fremdenverkehr aus der
Schweiz  mit 455 gegen 528, d. i. um 73 (14 As, aus
Frankreich  mit 297 gegen 338, d. i. uiü 41 (12 As und
aus Griechenland  mit 97 gegen 145, d. i. um 48 (34A ).

Tie Zahl der in Hotels  auf mehrere Tage abge¬
stiegenen Fremden stieg von 15.161 auf 16.993, d. i. um
1832 (12As , jene der Passanten,  die nur eine Nacht im
Hotel verbrachten, von 7781 auf 9029, d. i. um 1248 (16As,
der in Pensionen  abgestiegenen Fremden von 687 auf
783, d. i. um 96 (I4As und der Bewohner von Privat¬
quartieren  von 2974 aus 3574, d. i. um 600 (20A).

Vom österreichischen Schulwesen.
Nach den Erhebungen des Bundesamtes für Statistik ist

die Zahl der Volksschulen im Bundesgebiet von 4677 auf
4591, die der Hauptschulenvon 646 auf 641 zurückgegangen.
Von den Volksschulen  waren 4014 öffentliche Schulen,
128 Konkordatsschulcn, 342 konfessionelleburgenländische
Schulen, 10 interkonfessionelle Privatschulen mit Offeutlich-
keitsrecht und 20 ohne Offentlichkeitsrecht, 72 konfessionelle
Privatschulen mit Offentlichkeitsrecht und 5 ohne Offentlich¬
keitsrecht. Von den Hauptschulen  waren 517 öffentliche
Schulen und 95 Konkordatsschulen, 5 konfessionelle buraeu-
ländische Schulen, 9 interkonfessionelle Privatschuleu mit Of-

feutlichkeitsrecht, >4 konfessionelle Privatschulen mit Offen!
lichleitsrecht und eine ohne Offentlichkeitsrecht. Außerdem gab
es 68 Sonderschulen  für Kinder mit körperlichen und
geistigen Mängeln. Schulen mit nichtdeutscherUnterrichts¬
sprache gab es nur in Wien, in Kärnten und im Burgenland,
und zwar : 15 Volksschulen und 6 Hauptschulen mit tschechi
scher Unterrichtssprachein Wien, 13 teils deutsche, teils kroa¬
tische Volksschulen, 6 ungarische und 23 rein kroatische Volks¬
schulen im Burgenland,  außerdem 67 deutsch-slowenische
Volksschulen in Kärnten.  Von den Pflichtschülern hatten
798.259 die deutsche Muttersprache, 3825 tschechische,
i>802 kroatische, 10.253 slowenische und 2413 ungarische
Muttersprache. Nach der Religionszugehörigkeit
gab es im gesamten Pflichtschulwesen 4623 interkonfessionelle
Schulen, 562 katholische Schulen, 101 evangelische Schulen
und l9 israelitische Schulen. 769.040 Pflichtschüler sind katho¬
lisch, 36.719 evangelisch, 3860 altkatholisch, 9411 israelitisch.
Ohne Religionsbekenntnis waren 3527 Schüler. Tie Schiilcr-
zahl ist stark rückläufig. Im Vorjahr betrug der Abfall 3,4 A,
in den früheren Jahren 2,1, bzw. 2,5A . Die Zahl der eine
höhere Schule besuchenden Kinder ist um 18A , die Zahl der
Kinder mit häuslichem Unterricht um 31A zurückgegangcn.
Ohne Unterricht sind 830 normalsinnige Kinder.

Dichterabende an der Wiener Universität.
Tie Landessachwalterschaft Wien des V. F . Werkes

„"Neues Leben" veranstaltet gemeinsam mit der Hochschülerschaft
Österreichs, der Kernstock-Gejellschaft und dem Verband katholi-

. scher deutscher Schriftsteller eine Reihe von Eigenvorlesungen
österreichischer Dichter im Kleinen Festsaal der Wiener Uni¬
versität. Die nächsten Abende sehen folgende Eigenvorlesungen
vor: Am 1. Februar Vizebürgermeister Lahr  und Siegfried
Freiberg;  am 8. Februar Maria Grengg  und Rudolf
Henz;  ani 15. Februar Paul Thun - Hohenstein  und
Rudolf Holzer;  am 22. Februar Mirko Jelusich  und
Haus Stiftegger;  am 8. März Josef W e i u h e b e r.
Die Vorlesungen beginnen jeweils um 19 Uhr.

Steigende Besucherzahl der Wiener Urania.
Dienstag fand unter dem Vorsitz des Präsidenten Hof¬

rat Prof . Tr . Arnold Turig  die 47. ordentliche General
Versammlung der Wiener Urania statt, in der Direktor Ing.
Ludwig Riedl  einen eingehenden Bericht über den Ent¬
wicklungsgang dieses größten österreichischen Volksbildungs-
Hauses erstattete. Danach stieg die Gesamtzahl der Besucher
von 437.720 im Jahre 1933/34 auf 712.636 im Jahre
1936/37. Tie Zahl der Mitgliederbesuche erhöhte sich von
>27.846 auf 288.989, der Besuche von Jugendlichen von
37.977 auf 144.984 und der Besuche von Arbeitslosen von
102.284 auf 138.708. Diese erfreulichen Erfolge lassen er¬
warten , daß der günstige Entwicklungsgang, den die Wiener

>Urania dank der Förderung durch Bürgermeister Richard
Schmitz und der Unterstützung durch den Volksbildungs-
refcrcnten Bundcskulturrat Prof . Dr . Karl Lug m ayer  in
den letzten vier Jahren genommen hat, auch in diesem Ar¬
beitsjahr weiter anhält.

Beachtenswerter Erfolg der Lehrlingsfürsorge-Aktion.
Der Lehrlingsfürsorge-Aktiou, die Heuer ihren zwanzig¬

jährigen Bestand feiert, ist Jahr für Jahr ein stets steigender
Erfolg bcschieden, der sich in einer immer größeren Zahl der
bcfürsorgtcn Lehrlinge und Lehrmädchen ausdrückt. So stieg
im vergangenen Jahr die Zahl der Anmeldungen von  13 .414
im Jahre 1936 auf 14.265, die 8322 Lehrlinge und 5943 Lehr¬
mädchen betrafen. Bon diesen waren 12.239 aus Wien, >234
aus Niederösterreich, 99 aus dem Burgeuland , 398 aus Steter-
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mark , 116 aus >Oberöstorroich und 179 aus Salzburg . Ent¬
sprechend der größeren Zahl der Anmeldungen stieg auch die
Zahl der Entsendungen in die Erholungsheime von 8769 im
Jahre >966 auf 9388 im Jahre 1937 oder von 64 ans 66 -L
der Anmeldungen.

Im Vorjahr waren die Erholungsheime in Brid^Aschau
an der Schncebergbahn und in Bruck an der Leitha das ganze
Jahr über geöffnet , während die übrigen Heime nur im
Sommer betrieben wurden . Insgesamt fanden in den Er¬
holungsheimen der Lchrlingsfürsorge -Aktion 6529 Lehrlinge
und 3859 Lehrmädchen , zusammen also 9388 Jugendliche mit
215.350 Perpflegstagen im Vorjahr Erholung und Ge¬
sundung.

Ein Kongreß für Amateurphotographie in Wien.

Gleichzeitig mit der V. Internationalen Pho¬
to - Ausstellung  wird vom Verband österreichischer
Amateurphotographen -Vereine , Wien , im Wiener Künst-
lerhaus auch ein Kongreß für A m a t e u r p Holo¬
graphie  abgehalten . Zu diesem werden nicht nur alle Pro¬
minenten Amateure , sondern auch alle Photo -Verbände und
Vereine sowie die photographische Fachpresse aller Staaten
(ungeladen . Der Wiener Kongreß wird im Juni 1938 statt¬
finden.

Die Wiener Höhenunterschiede.

Der tiefste Punkt Wiens , Seehöhe 150, «, ist die Donau
bei Kaiser -Ebersdors . Den höchsten Punkt von Wien mit
543,, , Seehöhc stellt der Hermannskogel dar . Zwischen beiden
liegen folgende Seehöhen : Laaerberg 256, «, Gloriette
237 ,«, Kuuiglberg 257 ,«, Roscnhügel 257 ,«, Gemeindeberg
320 ,«, Wolfersberg 321 ,«, Satzberg 431 Predigtstuhl
340 «,, Wilhelminenberg 388, «, Heuberg 464, «, Türkeu-
schanze 220, «, Michaelerberg 386, «, Schafberg 388 ,«, Drci-
markstein 454, «, Hamcau 461 ,«, Nußberg 308 m, Reisenberg
382, «, Leopoldsberg 423 «,, Kahlenberg 483 «, und Vogel¬
sangberg 504 «, . Tie interessantesten Seehöhen einzelner
Wiener Straßen und Plätze sind : Stephansplatz 171 m,
Schwarzenbergplatz 171, «, Hietzinger Platz 194, «, Maria¬
hilfer Straße -Gürtel 202 «,, Bellariastraße 179 ,«, Elterlein¬
platz 197 «,, Dr . Tollfuß -Platz 176 «,, Wallensteinplatz 162 «,
und Praterstern 161 ,,, . Die Straßenbahn , die vom Prater¬
stern zum Gürtel -Westbahnhof fährt , bewältigt daher eine
Steigung von 41 ,,,.

Die Bevölkerungsbewegung in Wien.

Nach dem kürzlich erschienenen Monatsausweis der Magi¬
stratsabteilung für Statistik stehen im vergangenen 2t o v e m-
der 744 Geburten der Wiener Wohnbevölkerung 2075 Sterbe¬
fälle gegenüber , so daß sich ein Geburtenabgang  von
1331 ergibt . Im Vcrichtsmonat kamen 366 Knaben und 378
Mädchen lebend zur Welt , während 996 Personen männlichen
und 1079 Personen weiblichen Geschlechtes starben . Als haupi-
sächliche Todesursachen wurden in 425 Fällen Herzkrankheiten,
in 408 Fälle » Krebs und andere bösartige Geschwülste, in
223 Fällen Krankheiten der Atmungsorgane , in 144 Fällen
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Gehirnblutung , in 126 Fällen Krankheiten der Verdauungs¬
organe und in 123 Fällen Tuberkulose angegeben . 80 Personen
(45 Männer und 35 Frauen ) verübten im November ^Sclbst-
mord . Die Säuglingssterblichkeit  hält sich auf der
durchschnittlichen Höhe. Im Berichtsmonat starben insgesanit
53 Säuglinge , davon 36 im ersten Lebensmonat . Die Statistik
meldet ferner im November 969 Eheschließungen  der
Wohnbevölkerung . Überdies wurden im gleichen Monat in
Wien 120 Trauungen ortsfremder Brautleute vollzogen.

Rechtshilsestelle der Stadt Wien für Bedürftige.

Die Rechtshilfestelle der Stadt Wien für Bedürftige
wurde im Dezember  1937 von 590 Personen aufgesucht.
Von den vorgelegenen Geschäftsfällen wurden 308 im Wege
der Beratung und Aufklärung der Parteien erledigt , in
165 Fällen erfolgte die Erledigung durch Korrespondenz , in
67 Fällen wurde bei Gericht und anderen Behörden inter¬
veniert . 80 Fälle betrafen das Bestandrecht , 56 Fälle Ehe-
und Familienrecht , 40 Fälle Unterhaltsansprüche , 217 son¬
stige Zivilrechtssachen , außerdem 16 Dienstrechtfälle , 25 Erb¬
rechtsachen, 56 Strafsachen , 6 Heimatrechtsachen , 6 Sozial-
versicherungsangelegenheitcn , 5 Steuersachen , 2 Gewerbe¬
sachen, diverse Angelegenheiten 31. — Ter schriftliche Ein¬
lauf betrug 87 'Stück. Die Beratuugsstunden finden Montag
und Donnerstag von 10—12 Uhr und außerdem Montag,
Dienstag , Mittwoch und Freitag von 17— 18,30 Uhr statt.

Spenden für die Wiener Winterhilfe.

Der Wiener Winterhilfe 1937/38 sind weitere größere
Geld - und Sachspenden zugegangen:

Slö .tlOO.- : Kuratorium des Dorotheum Wien ; S3000 .— :
Gewerbeverband der Stadt Wien ; S 1298.60 : Arbeiter der österr.
Georg Schicht A. G ., Wien ; je S1000 .— : Bauuisternehmung Ing.
Karl Auteried L Co ., Wien ; Bauunternehmung Franz u . Emil Hol-
litzer, Wien ; Maschinen - u . Gasapparatefabrik Julius Pintsch , Wien;
Arbeiter der österr. Siemens -Schuckert-Werke, Wien ; Vertriebsgesell¬
schaft der Manfred Weiß Stahl - u . Metallwerke, Wien ; S900 .— :
Skodawerke-Wetzler A. G ., Pulverfabrik , Wien ; S800 .— : „Teerag"
Akt.-Ges. f. Teerprodukte , Wien ; S 743.10 : Arbeiter und Angestellte
der Perfil Gesellschaft, Wien ; S 510.28 : Angestellte der Berndorfer
Metallwarenfabrik , Wien ; je S500 .— : Offizielle Lieferungsunter¬
nehmen der Kleiderinnung , Wien ; Brüder Redlich, Bauunterneh¬
mung , Wien ; Elektrizitütszählersabrik Reimer L Seidel , Wien ; Ar¬
beiter und Angestellte der „Teerag " A. G ., Wien ; Vinzenz Wagner,
Lack- u . Farbenwerke , Wien . Sachspenden : Firma Marowia , Wien;

.Grotzeinkaussgesellschaft österr. Consumvereine (Göc), Wien ; Jnzers-
dorser Nahrungsmittelsabrik , Jnzersdorf b. Wien ; Herrburger L
Rhomberg , Wien ; Paul Gerin , Wien ; Erste Wiener Walzmühle,
Vonwiller , Schüller , Kellner A. G., Wien ; Firma A. Putfch , Wien;
Wiener Porzellansabrik , Augarten A. G. ; Brüder Neuseld , Wien;
Ankerbrotfabrik , Unternehmen und Angestellte.
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